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Qsr Konltitutionelle Kaller.
Kaiser Wilhelm II . hat bei Empfang der deutschsüdwest-

Mkanischen Abordnung einen Satz gesprochen , der , so selbst-
verständlich er scheinen mag , doch erhöhte Beachtung verdient.
Was die Entschadigungsfrage betreffe , so weise er darauf
hin, daß er an der Spitze eines konstitutionellen Staatswe-
sms stehe, wo diese Frage verfassungsmässige Sache der Legis¬
lative sei. Dieser Hinweis ist, so schreibt die „Voss. Zrg .",
schr nützlich, in einer Zeit , wo bald von dieser , bald von jener
Seite das Verlangen an den Kaiser herantritt , ein „Macht¬
wort" zu sprechen. Da ist es heilsam , wenn der Kaiser ein¬
mal öffentlich hervorhebt , daß er an der Spitze eines konsti¬
tutionellen Staatswesens steht , wo nicht sein alleiniger Wille
den Ausschlag giebt , sondern die Volksvertretung eine ent-
scheidende Sttmme hat.

Das ist im Reich in noch höherem Maße der Fall , als in
Preußen. Im Einzelstaat hat der König wenigstens in allen
Fragen der Gesetzgebung ein unbedingtes Veto . Zwar kann
der König allein kein Gesetz schassen, kein Staatsmittel vor-
wenden: er ist an die Zustimmung beider Kammern gebmt-
den. Aber er kann jedem Beschluß der Kammern , jedem Gesetz,
entwurf, den sie übereinstimmend angenommen haben , die
Genehmigungversagen und damit den Beschluß hinfällig ma¬
chen. Es können sich somit Gegensätze zwischen den Kammern
und der Krone , zwischen dem Herrscher und dem Volk heraus¬
bilden. I » einzelnen konstitutionellen Staaten sind verfass¬
ungsmäßige Vorschriften vorgesehen . einen solchen Gegensatz
aus der Welt zu schaffen. Beispielsweise besteht in Norwegen
die Bestimmung , daß ein Beschluß der Volksvertretung , ge-
gm den.der König sein Veto einlegt , ohne die königliche Zw
fnnmung Gesetz wird , wenn er in verschiedenen Sessionen
zweimal wiederholt ist. Darin kommt der . mokratische Cha¬
rakter der Verfassung zum Ausdruck . In Preußen fehlt eine
gleiche Bestimmung ; es ist für sie auch im Laufe der Jahr¬
zehnte kein praktisches Bedürfniß hervorgetreten . Dagegen
enthält die Aeußerung des Kaisers folgerichtig eine Ver r-
theilung des budgetlosen Regimentes , wie es in . Preußen
während der Konfliktszeit geherrscht hat . Diese Dinge haben
zwar hauptsächlich nur noch geschichtliches Interesse ; sie sind
aber insofern auch für die Gegenwart nicht ohne Belang , als
manche konservattve Rechtslehrer sich in der Konstruirung
eines„Nothrechts " gefallen , das dem Monarchen und seinen
Ministern gestatte , äußersten Falles auch ohne bewilligtes
Budget zu regieren . Mit diesem Standpunkte ist die Erklär¬
ung des Kaisers unvereinbar , daß er an der Spitze eines kon-
stitutionellen Staatswesens stehe, und daß hier die Bewillig¬
ung von Entschädigungen , wie aller Geldmittel Sache der Lv-
stslattve sei. Der Legislative , will sagen der gesetzgebenden

Nachdruck verboten.

ßundsiage in der Ttfeliausitellunfl.
Bon S . Philipp.

M am 30. April die Weltausstellung eröffnet wurde,
totfetat, die Vertreter der europäischen Nationen den fast fünf
'"bilden währenden Einweihungsseierlichkeiten beiwohnen , me
. tarn, großen Ehrenlho<fe ber Anslstellung unter freiem iQnn**

stattfandeic. Daftnaiis erhob sich besonders unter den von
tt Natur >niit rundlicher Leibesfülle Gesegneten ein sürchter»
Ms sVehgefchroi über den schrecklichen Sonnenbrand , den man
waf Stuuden lang aushalten mußttj Alle ^mit dem hiesigen
klioia BertrauitM lächelten über die unerfahrenen Europäer,
k nicht zu ahnen schienen, was ihnen bevorstand . Hört man
'"ch vielfach drüben die Behauptung , die besonders von Auswan-
evimgsagentm und anderen Interessenten unterstützt wird , daß
ff StaajM Missouri , Illinois . Ohio usw. em ganz ähnliches
llun« hätten wie Deutschland. Aber allen , die sich darauf ver-
fssen haben, ist eine böse tbebrraschung M cheil geworden. Das
Men Hitze qm 30. April war wirklich nicht schlimm, aber jetzt
"w die berüchtigten amerikanischen Hundstage gekcmtmön. Von
^ Stärke der Hitzwellen, die sich ilm Juli und August hier ent-
•w , kann sich" der Mittelsuropäer nur schwer einen Begriff
Men . Daß nianchniwl ein bis zwei Wochen hintereinander
M und Nacht eine Temperatur von etwa 25—32 Grad Reau»
gtt herrscht, ist bei weitem nickst das Schlimmste . Viel ärger
i* Mr den daran nicht Gewöhrsten, daß die Luft von emer nn-
Mreiblichen feuchten Weichhei^ ist, die das Athmen außeror-
Mlich erschwert. Irgendwelcher lSchutz gegen diese tropische
d'be gibt es nicht. Vdan niog sich noch so leicht anzi «heul Das

vMr iĥ r cvuch in einer Söeife, bie bom beutfcfyen Groß-
wahrscheinlich shocking oorkanmien würde . Die Herren

sich auf der Straße und selbst in vornehmen Restau-

Körperschaften , nicht des Herrschers ohne diese Körperschaften
oder nur im Einvernehmen mit einer der beiden , wie in der
Konfliktszeit die Bewilligung beider Kammern durch die des
Herrenhauses ersetzt wurde . Indem der Kaiser sich ausdrück¬
lich auf die Verfassung beruft , weist er zugleich die Anschau¬
ungen derer zurück, die noch immer in der Verfassung nur ein
Blatt Papier sehen, das sich höchstens für eine begrenzte Frist
zwischen Fürst und Volk gedrängt habe.

Im Deutschen Reich sind die Befugnisse des Kaisers noch
weiter beschränkt, als in Preußen die des Königs . Ueberein-
stimmende Beschlüsse des Bundesraths und des Reichstags
sind Gesetz, auch ohne die Zustimmung des Kaisers , auch ge¬
gen seinen Willen . Es bedarf hier keiner Sanktion des Ge¬
setzes, sondern nur seiner Veröffentlichung , der sich der Kai¬
ser staatsrechllich nicht entziehen kann . Nur in einer Reihe
wichttger Fälle kann der Kaiser als König von Preußen das
Zustandekommen eines Gesetzes hindern , genügt seine Stim¬
me, um einer Aenderung des bestehenden Zustandes vorzu¬
beugen . Angesichts dieser Einschränkung der Macht des Katt
sers gegenüber übereinstimmenden Beschlüssen der Legislative
hat Fürst Bismarck gelegentlich dieNeichsverfassung republika-
nisch genannt . Er hat auch den früheren Präsidenten Pape
angefragt , ob nicht ttotz alledem der Kaiser ein Veto habe.
Daß die Frage zu verneinen ist , unterliegt keinem Zweifel.
Thatsächlich hat der Kaiser , auch ohne Veto , einen solchen
Einfluß auf den Gang der Reichsgeschäfte , durch Ernennung
des Reichskanzlers und der höchsten Behörden , durch die Ver¬
fügung über die preußischen Stimmen im Bundesrath und
durch andere Beziehungen und Befugnisse , daß für ein Veto¬
reckst keinerlei Bedürfniß vorliegt . Wäre es denkbar , daß in
irgend einer Zukunft der Kaiser sich der gesetzgebenden Kör¬
perschaften nur durch ihr Veto zu erwehren vermöchte , daß der
Bündesrath die preußischen Stimmen planmäßig majorisirte,
so wäre das Reich derart zerrüttet , daß es durch das Veto des
Kaisers sicherlich nicht gerettet werden könnte.

Als der Kaiser in jugendlichem Alter zur Regierung kam,
schrieb man ihm in manchen Kreisen absolutistische Neigungen
zu. Man b ezweifelte , ob er der Verfassung aufrichtig zugs-
than sei. War doch erst ein Menschenalter vergangen , seit
des Kaisers Großvater die Verfassung ohne Vorbehalt , anders
als sein königlicher Bruder , beschworen hatte ! Träumten
doch immer noch manche Verehrer der „guten alten Zeit " von
der Abschaffung der ganzen preußischen Volksvertretung . Sie
waren selten geworden , aber noch nicht ausgestorben . Es
gäbe auch heute noch solche „starken Männer ", wenn sie r.uc
tönnten , wie sie wollten . Aber Kaiser Wilhelm II . erklärte
bereits bei seiner Thronbesteigung , daß er durchaus ans dem
Boden der Verfassung stehe, die einen ausreichenden Schutz
der Krone und ihrer Rechte enthalte . Dieses Uctheil ist be»

gründet . DieDerfassung hatHcht " einmal ein so starkes Per-
sönliches Hervortteten des Monarchen ' " .allen polttückMi Am
aeleaenheiten gehindert , wie man es fest 1888 erfahren hat.
Inwieweit hierbei , soweit sich Mitzstände ergaben , dw Schuld
die verantworüichen Räthe der Krone ttrfst . rst lm Laufe der
Jahre oft erörtert worden . Wie sich dre Verhältnisse zu. ockll

seittger Zufriedenheit gestalten lasten , zeigt zust der neueste
Empfang . Der Reichskanzler wirkt mtt , tragt 'omtt die V« -
antwortung , und wer an der Antwort des Kmsers etwas a^
setzen wollte , hätte sich allein an den Grafen Bulow zu Haltern
Das ist der Segen des konstitutionellen Systems , daß es dem
Monarchen die Befugniß nimmt , überall durch fern Macht¬
wort zu entscheiden . Dadurch wird der Herrscher von der
Verantwortlichkeit für Thun und Lassen im Staatsleben ent-
lastet . Er kann nicht in die unglückliche Lage des Zaren kom.
mm , auf den , tveil er alles befehlen und alles verbieten funn*
aud ) für alles Unheil die Schuld gewälzt wird.

Ver rutOfdi-japanUdie Krieg.
Heber den allgemeinen Angriff auf Port Arthur

erwartet man mit äußerster Spannung seit Samstag Rach¬
richten . Ueber Tschifn laufen fortwährend Gerüchte aller Art
ein , allein , wie der dortige Berichterstatter des Daily Tels-
graph bemerkt , ist es ausnehmend schwer, zuverlässige Aus-
tunst zu erhalten . Die Chinesen sind unwstsend , die Russen
scheuen sich zu reden , und die flüchtigen Zivilisten haben keine
Gelegenhett gehabt , vom Kampfe und von der Lage der Fest¬
ung sich zu überzeugen . Einer Meldung der Daily Mast aus
Dschjfu zufolge erklärte der dortige japanische Konsul , gestern
sei der Tag des allgemeinen Angriffs auf die Festung gerae-
fen , deren Fall gestern Abend er als möglich, heute aber nach
dreitägigem Sturme als wahrscheinlich bezeichnte . Nächst
genfalls werde aber der Sturm noch weitere zwei Tage fortge¬
setzt werden.

Nach Berichten von Augenzeugen war nach einem der letz¬
ten Stürme auf Port Arthur her Boden thatsächlich mit toten
Japanern bedeckt. Die Angriffe wurden

auf der ganzen Linie zurückgeichlagen.
Furchtbare Zerstörungen richteten die von den Belagerten an¬
gelegten runden Minen an , auf denen u . A. eine ganze japa.
nische Kolonne , aus sechs Infanterie -Bataillonen bestehend,
vernichtet wurde . Am Abend und die ganze Nacht hindurch
krochen verwundete Japaner vom Schlachtfelde zu den rufst-
scheu Befestigungen , um Speise und Wasser bittend . Alle
wurden gespeist, getränkt , verbunden und dann den ihren zu-
rückgesandt . — Daß die Nachricht aus russischer Duelle
stammt , braucht gar nicht besonders erwähnt zu werden.

ftttbtev

iants nur nfjt Hpmd und Holsen bekleidet und die Damen tra¬
gen ganz leichte und völlig durchsichtige Blusen . Mer das Hilst
alles nichs . Bon Zeit zu Zett fühlt man , wenn man auch
ganz ruhig sitzt, ein Bächlein Wer die Stirne laufem, das dann
eiligst seinen Wieg über die Nase niniM und $ ^ 4 daraus in
Gestalt einiger großer Wassertrovsen a>uf einem Buch oder was
man sonst gerade in der Hand hält, sein junges Leben be¬
schließt.

Mjrn schlitMnstm von allen Ausstelluugsgästeu leidet aber
Miß Uto>h unter der Hitzel Um nämlich zu zeigen, daß kein
Staat Nvudamerikas sich besser für die Bienenzucht eignet als
Utah, wo früher bekamntlsth am großen Salzsee die. Moummren
ihr reichbewelibtes Dasein führten , hat dieser Staat im Land-
wirchschastsgebände der Weltausstellung eine riesenhaste Wachs-
figjtr errichtet, die den Niamen ,Alstiß Utah " erhiAt . Im An¬
fänge ging alles gut und Miß Utah erwarb sich viele Freunde.
Zuerst schwitzte die etwas umfangreiche Mß die ein Ge¬
wicht von über dreihundert Pfund hatte , so stark, daß große
Tropfen über ihr Kleid hervbrollten . Daun begannen Nase,
Ohren und Finger sichtbar einznschrutmpsen und jetzt drcht die
Statue Msawwenzubrechen. wenn nicht bald Schritte , gechan
werden, die sengende Hitze feruz..chalten. Man beabsichttgt, eine
Ammaniwkröhre durch den Körper jat leiten , um künstliche Kühl«
zu erzeugen und das Schdnelz-en des Wachses zu verhind'eru.

Deses Mittel mag für die gefährdete Miß schr wirksam
sein, für die Allaemsücheit ist es leider Wecht zu gebrauchm,
da es doch mit Schwierigkeiten rerknnpft sein .soll, durch jeden
AusstellungSlbesuchereine MmMouiakröhre zu leiten. Man muß
es also aus andere Weise versuchen. Das chut man hier , indem
man sich beständig innerlich auskühlt . Mit der äußerlichen Ab¬
kühlung durch kaltes Whsser ist es freilich schlimm bestellt, denn
das undefinirbare Etwas , das die Wasserleitung der Stadt
St . Louis zu Tage fördert , ähnelt Violimehr, soweit es überhaupt
vergleichbar ist, einem Eloucholischen LeymÄufguß als reinem
Wasser, das die Lust erwecken könnte, sich dann zu baden. Aber
innerlich schluckt man dafür umsmnehr Limonadm aller Art.

An jeder Straßenecke ist ein Draguengcfchäft, dessen „So-
dafontSue" unzählige Sorten von Erfrischungsgetränken hervor-
iorudelt . Hierher flüchtet sich Jüng und Alt viele Male am
Tage, um für b Cents ein Mas „CocwÄ'ola" oder „SBiiT oder

dergleichen hiuunterMstürZen — _—- alles Erfindungen , di« der
Europäer nicht kennt, weil er sie glücklicherweisenicht braucht.
Aber hier würden die -.Menßchen ohne diese Hilfsmittel einfach
verschmachten. Und sogar die Thier « äußern stürmisch das Vev-
lamgen nach Erfris 'chnngen. In Hagenbecks großer Menagen«
in BergnüguugNheÄ der WÄtausstelluug ist eine große Rutsch-
ba'hu gebaut worden , ans der sich die Elefanten unter lautem
FreudMtrMrpeten in einen kühlen Deich hinaibgleiten lassen. An
jedem Sonntag Morgen kann man nun hier ein merkwürdiges
Schauspiel beobachten. Währerid nämstich all« anderen Thier«
genau wissen, daß Sonntag ist und deshalb bis gegen nesm Uhr
schlafen, obwohl sie an den anderen Tagen schon gegen sechs Uhr
stürmisch nach Futter verlangen , sind die Elefanten die einzigen,
die auch an diesem Ruhetage ihr gewchntes Bad nicht entbch-
rm wollen und einen furchtbaren Lärm erheben, wenn sie nicht
zur rechten Zeit auf ihre Rutschbahn gelassen werden! Diesen
dilchäutigem Wasserfreu.ndon nahe benachbart wohnt ein seltsa¬
mes Liebespaar . Daß sich oft zwischen Thieren ganz ^verschie-
dener Gattungen FrsuMchastsverhältuisse bilden, ist längst be¬
kannt., Aber das unter HlagenbecksPfleglingen bestehende zatte
Verhältniß zwischen einem afrikanischen Kranich und einem
mongolischen Esel ist doch, sehr merkwürdig. Md , der Wärter
erzählt , sind beides neue Ankömmlinge und die übrige Thier-
wdlt bereitete ihnen einen sehr kühlen Gmpfang. Beide fühlten
sich einsam und verchsfen und dieses gemeinschaftliche Unglück
muß das trübsMge Kranichweibchem mit dem melancholischen
Laugchr in seelische Beziehung gebmcht haben Sie sind unzer¬
trennliche Gefährten geworden . Wienn der Kranich z. B . mck
seinem langen Schnabel den Bodm nach Würmern durchsucht,
so Wt das Grauchsn treue Wache und sobald irgend ein ^Thier
versuchen will, sich seiner Freundin zu nähern , so erwacht in ihm
die Eifersucht und eg schlägt so energisch mit den Hufen auS,
daß sich der Friedensstörer schleunigst flüchtet. Di« Dame Kra¬
nich sicht dann bewundernd zu und ist offenbar stolz darauf,
im fernen St . Louis die HerzenSkönigin eines so tapferen Esch»
geworden zu sein.

Diesem Idyll steht eine andere Tragödie aus dem Thierle-
ben gegenüber. Im der höchst anschaulich chngerichttten Muster-
farm für GrflügÄMcht sind in dm letztm Wockrm nicht weniger
als 150,000 Küken in den Eiern di« den kolossalen Brutmaschi-



24 August 1904 Nr . 197. Wiesbadener General-Anzeiger^
Aus Berlin , 22 . August , wird gemeldet : Der am Samstag

auf Port Arthur stattgefundene Sturm der Japaner war
nickt der eigentliche General-Angriff,

sondern nur der erste Angriff einer Reihe von solchen gegen
die wichtigsten Vorwerke , um Stellungen für die Geschütze zu
erobern . Der Angriff vom Samstag soll von .Erfolg gewesen
sein. Ein gleichzeitig unternommenes Vorgehen in der
Flanke ist nur ein Scheinangriff gewesen.

In japanischen Militärkreisen nimmt man , nach einer
Meldung aus Tschifu , an , daß der Sturm auf Port Arthur
drei Tage in Anspruch nehmen werde.

denselben sollen 60 000 lllann theilnehmen.
Die Garnison besteht noch immer aus 23 000 Mann , welche
eine Linie von 12 Meilen zu bedecken hat.

Verstärkungen.
Nach glaubwürdigen Berichten erhielten die Japaner vor

Port Arthur 30 000 Mann Verstärkungen von Norden.

Korvettenkapitän Kokl'monn
der sich, einer Meldung aus Tsingtau zufolge , an Bord des
deutschen Kreuzers „ Fürst Bismarck " befindet , theilt mit,
er habe den Befehl zur Abreise aus Port Arthur in einem
Brief Kaiser Wilhelms erhalten , der chm auf Veranlassung
des Generals Rogi durch einen Parlamentärboten überbracht
wurde . Sein Gepäck und seine Papiere seien von den Japa-
nern nicht konfiszirt , sondern aus Versehen aüf der Dschunke
zurückgelassen worden , auf der sie inzwischen in Tschifu einge.
troffen sein dürften . Die Japaner hätten ihn außerordentlich
höflich behandelt . Einen Tag vor ihm habe Kapitänleutnant
Hentschel von Gilgenheimb ebenfalls auf kaiserlichen Befehl
Port Artbur verlassen , gemeinsam mit dem französischen At-
tach6 de Cuverville.

Weitere Kriegsnachrichfen.
Ein Telegramm des Generafleutnants Ljapunow an den

Zaren von gestern , 1 Uhr 10 Min . Nachts abgesandt , lautet:
Soeben meldet der Truppenchef von Korssakow (Insel Sacha.
lin . D . Red .) telegraphisch , daß der Feind heute seit 7 Uhr
früh Korssakow bombardirt . Bis jetzt wurden einige Häuser
beschädigt. — Ein zweites , um 4 Uhr 3 Min . früh abgesandtes
Telegramm des Generafleutnants Ljapunow von gestern be>
sagt : Wie der Truppenchef in Korssakow in Ergänzung seiner
ersten Meldung telegraphirt , wurde ein feindliches Schiff in
Korssakow am Horizonte gesichtet. Gegen 6 Uhr Morgens
näherte es sich bis auf ungefähr sieben Werst der Küste und
bombardirte Korssakow . Es fuhr fort , bis Uhr Morgens
zu feuern , ging darauf langsam in See und wurde nicht mehr
gesehen. Die durch die feindlichen Geschosse in der Stadt an-
gerichteten Beschädigungen sind unbedeutend . Niemand wur-
de getötet oder verwundet.

3n den Grund gebohrt
wurde , Wie das „ Echo de Paris " meldet , ein japanischer Kreu.
zer, welcher sich der Küste zu sehr genähert hatte , von den
Russen.

Vom Landkrieg.
Aus Liaujang , 22 . August , berichtet man : Im Norden

bei Anschanüschan haben die .Japaner nur problematisch
Truppenlandungen vorgenommen . Die Gesammtstärke der
japanischen Heere beträgt 180 Bataillone Bei Takuschan ha.
ben angeblich neue Truppenlandungen stattgefunden . Die
Wegnahme der Forts Nr . 3 und 4 vor Port Arthur am 1. und
2. August , vor dem großen Bombardement , scheint sich zu be¬
stätigen.

^m rufljlcken ßaupfquarfier
erwartet man , wie dem Berl . L .-A. von seinem nach dem
Kriegsschauplätze entsandten Spezialberichterstatter aus Lia ».
jang telegraphirt wird , einen allgemeine .-: günstigen Um-
schwung in der strategischen Lage der russischen Landarmee
für die nächste Woche.

Poliüfcfte üagesslleberfidif.
* Wiesbaden , 23. August 1904

Der Kaifer in Cronberg.
Der Kaiser ist mittels Sonderzuges mit dem Prinzen

und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und dem Krön-
Prinzen von Griechenland um 4 Uhr 45 Min . Nachmittags
in Cronberg eingetroffen und nach Schloß Friedrichshof ge¬
fahren . Am Bahnhotz unterhielt sich der Kaiser einige Minu.
ten mit dem Oberbürgermeister Ritter von Marx von Hom>

Pen übergaben waren , gestorben. !Das wird darauf zurnckzufu^
reu sein, daß die schweren Geschütze, die in der unmittelbar
daneben stattfindenden Vorführung des „Bnrenkrieges " täglich
abgefeuert werden, die Eier sttttk erschüttert haben. Dieser
Burenkrieg gehört zu den unerfreulichsten Erscheinungen der
Weltausstellung . Tiefe Herabwürdigung eines patriotischen
VerlheidigungskaMpfes zu einer jeden Mchmittag mn 3 Uhr
wiederholten Panoptiknvwsarce ist bezeichnend für den amerika¬
nischen SdnsattonShumger . Wie verändert sich das Bild , das man
:n Deutschland vom Bürenkriege gehabt bat. wenn man hier
sehen muß, wie sich der General Cronje dazu hergibt, an der
Spitze eines von MftsiKapellen rMeiteten Jahrmarktzuges durch
die Straßen der Stadt St . Louis M reiten , :mn das Publikum
zum Besuche zu „anumiren ." — Man denke sich Molcke, we er
mit gcMiacheten Schaustellern für 50 Cents täglich die «Änschließ-
ung von Sedan und die Ee'sangeumcchme Napoleons vorsü'hrt.

General Cronje hat sich damit entschuldigt, daß er durch
dieses Auftreten seine schlechten pekuniären Verhältnisse zu bes¬
sern hoffe. »Man denkt an Hernes „Zwei Grenadiere ": „Laß
sie betteln gchen, wenn sie hungrig sind. Mein Kaiser, mein Kai-
ser gefangen." — —. Ohne jeden Hnrrahpatrictistnus darf man
wohl sagen, daß sich ein deutscher Offizier lieber am nächsten
Batume aufhängen würde , als die Rolle zu spielen, die Cronje
hier erwählt hat. Die Veranstalter dieses Unternehmens nms-
sen auch ein sehr schlechtes Gewissen haben, denn als ich vor
einiger Zeit die Vorstellung besuchen wollte, wurde mir in aller
Form erklärt , daß ich mir Eintritt bekälmx, falls ich das Ver¬
sprochen ablegte, flir die deutschen Zeitungen genau das zu
schreiben, was mir die Direktton mittheilen würde. Ich brauche
kaum zu sagen, daß ich die Awtworl auf diese Frechheit nickt
schuldig geblichen bin und dann - sofort die Cchaubundc des Ge-
nerails Cronje verchssen habe.

(Schluß folgt.) ^

19.

bürg und mit dem Bürgermeister von Cronberg , die zum Em¬
pfang erschienen waren . Am Portale des Schlosses Friete
richshof wurde der Kaiser von der Kronprinzessin von Grie¬
chenland bewillkommnet . Als der Kaiser gestern Nachmittag
in Cronberg von der Bahn zum Schlosse fuhr , versuchte eine
Frau in den kaiserlichen Wagen einen Brief zu wer-fen , in
welchem sie um Strafaufschub für ihre Schwester , eine Hebam.
me in Nieder -Reifenberg , nachsuchte. Sie wurde von den
anwesenden Kriminalbeamten an der Ausübung ihres Vor-
Habens gehindert und der Brief der Post übergeben.

Der keickskcinrler Grafv. Bülow,
begleitet vom Reg .-Präsid -enten Prinzen von Ratibor und
dem Gesandten von Below , ist zum Besuch des Präsidenten
des Herrenhauses Fürsten zu Inn und Knyphausen auf
Schloß Lützburg eingewoffen.

Der Reichstag
wird schon früher einberufen werden , um zu den Handeln
Verträgen Stellung zu nehmen . Man hofft neuerdings auch
mit den übrigen Staaten , mit denen Verhandlungen über
einer : neuen Tarifverftag eingeleitet worden sind, in nicht zu
langer Zeit zu einem Abschlüsse zu kommen , sodaß , wenn auch
nicht alle , so doch die meisten und wichtigsten Handelsverträge
dem Reichstag bis Ende Oktober , spätestens Anfang Novem¬
ber unterbreitet werde :: können . Man hält es für wünschens-
Werth, daß , wenn die neuen Handelsverwäge , wie beabsichtigt,
am 1. Januar 1906 in Kraft treten sollen , die betreffenden
Reichstags -Beschlüsse möglichst vor dem Ende dieses Jahres
gefaßt werden , damit Industrie und Handel ein volles Jahr
Zeit haben , um sich auf die neuen Verhältnisse einzurichten.

Polififche Safyre,
Zu dem von dem Braunschweiger Welfenblatte veröf.

ftntlichren angeblichen Protest der braunschweigischen Staats-
Regierung gegen die Thronbesteigung des Großherzogs von
Mecklenburg -Strelitz erklärt dasselbe nunmehr durch Vermit¬
telung der Braunschw . Rc-uest . Rachr ., daß der Protest nur ein
Scherz gewesen sei, da die gesaminte deutsche Presse bisher
beharrlich alle ernsten politischen Artikel desselben kategorisch
todtgeschwiegen habe , so habe sich das Blatt veranlaßt gesehen,
den Weg politischer Satyrs zu betreten.

Prinz liudwig von Battenberg,
der seit einigen Tagen Sommeraufenthalt auf Schloß Hefli-
genberg genommen hat , ist als Vertreter des Königs von Eng.
land zu den Tauffeierlichkeiten nach Petersburg gereist . Ter
Prinz wird in Bälde nach Schloß Heiligenberg zurückkehren.

Manöver in vetterreick abgesagt.
Aus L e m b e r g meldet man : Mit Rücksicht auf die durch

dw Dürre schwer heinigesuchte ländliche Bevölkerung wurden
die Korpsmanöver im Bereiche des X . Armeekorps in Oester¬
reich abgesagt . Der Kaiser hat 21 Husaren , meist Unteroffi-
ziere des 12. Husaren -Regiments , welche seinerzeit wegen
Auflehnung gegen die Vermehrung der Dienstzeit der Zwei-
jährigen verurtheilt worden waren , begnadigt.

60 Mann die Ansiedler in der Nähe des Bcchflusses
und Vieh raube . (Bemerkung des Wolff 'schen $
Die Meldung trägt nach Inhalt und Ursprung den
der Unwahrscheinlichkeit .)

Deufrch'Südweifafrika.
Endlich ist jetzt die Verlustliste erschienen : Es sielen in

dem Gefecht am Waterberg am 11 . August : Hauptmann Ru-
dolf Gansser aus Stuttgart , Kopfschuß ; Leutnant Graf von
Arnim ; Leuftmnt Friedrich Leplow aus Dresden , Schuß in
den rechten Oberschenkel ; Sergeant Anton Lingk ous Arns-
dorf , Schuß durch Kopf und Brrrst ; Sergeant Adolf Leopold
aus Kuppenheim , Brustschutz ; Gefreiter Otto Seifert aus Rei-
s:cht (Preußen ) , Schuß in die Brust ; Gefreiter Karl Digenty
aus Groden , Schuß in den Unterleib ; Geferster Johannes
Krfltl ar:s Gundelfingen , Kopfschuß ; Reiter Wilhelm Haena-
ler aus Buttstadt , Schuß in den Hals ; Reiter Alfons Rohr>
bach aus Wittelsheim , Schuß in den Unterlid ; Reiter Karl
Latusek aus Ellguth (Preußen ) , Kopfschutz; Reiter Franz
Bemtele aus Engelbolzhofen , Schuß in die Brust . Schwer
verwundet : Oberleutnant Alfred Streccius ous Mülhausen i.
Elf -, Schuß in ten rechten Oberarm ; Leutnant Freiherr von
Walter aus Heitenheim in Württemberg , Schuß in die linke
Schulter ; Unteroffizier Hermann Schalz aus Kumm , Schutz
m der Brust ; Gefreiter Emil Konitzer aus Alt -Rögnltz , Schuß
im rechten Knie ; Reiter Xaver Büchner aus Landshut (Bay-
ern ) , Schuß im Bein ; Reiter Johannes Wintzek aus Branitz,
Schutz im Bein ; Rester Michael Ponelis aus Pojegen , Schuß
im Bein ; Reiter Max Dreßler aus Berlin , Schuß im Gesäß-
Gefreiter Wilhelm Lauge aus Erteborn , Schuß im linken
Mittelfinger : Reiter Adolf Radtke aus Reetz (.Kreis Arns-
walte ) , Schuß im linken Fußgelenk ; Reiter Richard Resks
aus Loppow (Kreis Landsberg ), Schuß in der linken Schulter
und rechten Hand ; Reiter Anton Babilas aus Radstein (KreiZ
Neustadt ) Streifschuß am Kopf , Schuß in der Brust . Leicht
verwundet : Major von Mühlenfels , Streifschuß an: hinteren
Ohr ; Sergeant Albert Kroecher aus Kyritz, Weichthellschutz im
rechten Oberarm ; Unteroffizier Bernhard Hoppe aus Falke-
mit (Kreis Elbing ) , Schuß im Rücken ; Unteroffizier Niko-
laus Sturn : aus Büschfeld , Schuß im rechten Handgelenk;
Unteroffizier Heinrich Rosenzweig aus Nieterlausig , Bajo¬
nettstich am Knie ; Geftester Afthur Curt aus Leipzig , Hüst-
schuß; Gefreiter Otto Busch aus Hamburg , Schuß durch den
Nacken ; Gefteiter Heinrich Fehlings aus Altstade ::, 2 Schüsse
im rechten Arm ; Reiter Hermann Koschornek aus Rominten,
Schuß im rechte,: Fuß ; Gefteiter Hermann Kurpjähn aus
Astraweschken, Schuß in der rechten Hand ; Geft . Franz Hein,
rich aus Krolainen , Schuß i . d. rechten Hand ; Reiter Dietrich
Hashagen , Bremen , Schuß am rechten äußeren Knöchel ; Ge¬
ftester Richard Stadthaus aus Fürstenau , Schutz am Ober¬
schenkel; Reiter Richard Ahrend aus Dessau, Schuß im rechten
Oberschenkel : Reiter Otto Schulz aus Spandau , Schuß im
Unterschenkel : Gefteiter Fritz Thimm aus Arwocken, Ouetsch-
ung im rechten Auge ; Reiter Georg Ditewig aus Niedersaul¬
heim , Prellschuß am rechten Fuß ; Reiter Wilhelm Kemper
aus Hamm , Prellschuß am rechten Oberschenkel ; Reiter Re-
bert Thamm aus Kittlitztreben Streifschuß am Halse
Oberleutnant Müller , mit dem Pferde gestürzt Ge¬
hirnerschütterung und Bruch des linken Schlüsselbeins.

London , 22 . August . Dem Rcuterschen Bureau gcht aus
K:mberley ein Telegramm zu, nach welchem dorthin aus
Upington eine amtliche Meldung gelangt sein soll, daß 30 000
gut bewaffnete O v a m b o s sich ten H e r e r o s angeschlossen
hätten , und daß der Damarahüuptling Jakob Maringo mit

Mnubmord. Ans Bochum wird berichtet : An dem BeiW^
Msileska aus Laer wurde in der Nacht zum Sonntag ein -
mord verübt . Bergleute fanden ibn frühmorgens mit durchsiĥ ,
teneln Halse und andern Verletzungen in einem Graben lieg--
Uhr und Barschaft fehlten. Unter dem Verdacht der Thäteflchch
wurde gestern Abend, wie der Märkische Sprecher meldet dy
Kostgänger des Ermordeten veraastet , dev Nachts mit bluLr.
sudelten Kleidern nach Hause geflwmen war.

Unterschlagungen. Aus Solingen , 22. August wird gemelkt-
Jü dem Versandgeschäft Engflswerk zu Fache sind UnterM^
nngün in Höhe von 17,000 JL entdeckt Worten. Ein in der Ang«,
lcgmHeit schwer belasteter Wertmeister ist geflüchtet.

Eine allerliebste Hexenge-chichte berichtet die Rhein- M
Ruhrzeitung aus Ncukirjch i . E . Stand da in einem Stalh »iM
Kuh, rechts von ihr wieder «ine Kuh links ein Kalb. Eines Ta.
ges gab sie keinen Tropfen Milch mehr ; sie mußte also bchett
sein. Zup : Glück war das „HexenMännäl" im Dorf , das wunde
geholt, sprach seine Zaubevsprüche und befahl dann, den Plgtz
der Kuh zu wechseln. O Wunder , am nächsten Morgen stand die
Kuh wiider mit vollem Euter da. Ta stellte mau die Kuh wie-
der au ihren alten Platz und siehe da, am nächsten Morgen gab
sie keinen Tropfen Milch mehr ! Nun fing man an nachzu-
denken, womit m,am eigentlich hätte gleich den Anfang nachm
können, und als man den Grund dieses,Nachdenkens betrachtete
sah man , daß das Kalb bis dach': das Enter m:sgetrunkm hatte'
Tas Hexenmännel aber hat für seine Zauberei 10 M . Stwf«
erhalten und sie auch bchaltertt und zwar von Rechts wogm, da
es glaich gesehen hatte, wie die Sache zusammenhing.

Rach 34 Jahren . Aus Berlin meldet man uns : Der derzei-
tiiße Hausverwalter Friedrich Fischer zu Eharlottenburg , der un-
ter dcm Titel : Kriegstagebuch des Füsiliers Fischer vom Rgt. 88,
seiue Erlebnisse im deutsch-französischen Kriege geschildert stand
gestern ivegeu seines Büches jun z-veiteln Male vor dem Land-
gericht, da sich sein ehamaliger Hauptimann und jetziger General
z. D . Nikolai durch verschiedene Schilderungen im Buche Fi-
schers beleidigt fühlte und Strafantrag gestellt hatte. Der Ge¬
richtshof vernttheilte nach Zichstündiger Berachung den Ange¬
klagten, dem er au sich den Schutz des § 193 zubilligte, mv  tw-
gen eines DheÄes derAnklagepunAe zu 150 JL  Geldstrafe evtl.
15 Togen Gefängniß , sprach dem Beleidigten die PuAikattonK-
Besugniß m urd die Unhrauchbarpmchung der beleidigten Sitel.
len 'des Buches aus.

Kein „Edler " der Nation . Rittmeister Freilherr don Horn,
der vor anderthalb Jahren unter Hinterlassung zahlreicher
Schulden aus ^Miinchen flüchtig ging, wurde gestern vom Kriegs-
gericht zu Mlüncheu wegen Fahnenflucht, Betrug , Mißbrauch der
Disristgewolt, Urkiundeusälschung und Sittlichkeitsverbrecheu M
sechs Jahren Zuchthaus , Aüsstoßung aus dem Heere und 1ü
JahrM Ehrverlust verurtheilt . Ter AuKäger hatte unter glei-
chen Umständen 71/2  Jahre Zuchthaus beantragt . Die Oeffeut-
lichkeit war theillweise ausgeschlossen.

Teuflische Schandthat . Aus Sitettiu wird gemeldet: Ms der
Posewvlker Ehaussse wurde ein HMidwercksburscheim schlafe
von einem Reisegenvssen mit einer leicht brennbaren Flüssig¬
keit übergossen, daraus angezündc: und so veübrannt . Der Thäter
ist entflohen.

Großfvuer . Die Boß. Ztg . meldet aus Mailand : In Spnetre
bei Ubermis sind 50 Häuser abgebracht. Me Bevölkemng ist
obdachlos.

Der Kongreß der orthodoxen Ziomsten wird am Smtntaö in
Preßbnrg eröffnet. Glwa 160 Delegirte aus allen Theilm der
Welt werdm dazu erscheinen.

Die Mannschaft der „Loreley." Ban der abgelösten Mann-
schuft des deutschen Stattons 'slchiffes Loräley in Konstanttnapel
die Sonntag Mend Wien Passitte, mußte der Mattose der 2.
Düviision, Gsschauer in das Wiener Gvrnisonlazarech übersührt
werden, weil derselbe an Gehirnblutung erkrankt war.

Eine bulgarische Anleihe. Ter Finanzminister Pallakoto ist
von Sofia noch Paris abgeroist angeblich in ter Angelegenheit
der Asufnaihme einer bulgarischen Anleihe in Höhe von 100 Ml-
lionen Francs.

Bergunfall . Vom Säntis ist gestern der 21jährige Zeichnet
Schftenrner aus St . Eallm abgestürzt und todt aufgesmide«
worden.

Streikende Offiziere. Ter Verband der Kapitäne für groß«
Fahrt beschloß, sich mit ten W«erkmeistern der Werften solidarisch
KU erklären . Infolgedessen werben sflw.Mtliche OAziere morgen
dm Dienst verlossm.

Abgestürzt ist am Selhsanft (Glarus ) der Touttst Schüb«'
ler von Winterthur . Der Verunglückte war sofort todt.

Bei den: Chklon, der am Samstag St . Paul und die
gmd hsimsuchjte, sind nach nmerm Mkldnngen aus Netvyor»
zehn Menschen umgekvmtznen.

Ein Degen-Duell fand Sonntag zwischm dom Mitgliche
des Gmcrvlrathes Jean und dem Journalistm Long statt, » ‘tf*
Ersterer qm rechtm Attme zweimal verwundet wurde.

Mlaffmaussperrung in Amerika. Me Nckwyorker
nehmer sperren 100,000 Arbeiter wcgm ang-eblichelr BrucheSb» '
Schiedsgerichtsabkommms aus.

Ter Manne -Sanitätsunteroffizier Kossak. der in Dents^
Süldmestasrika sicĥ schwerer Vergchm zu Schulten kommen sich
ist, wie die Kieler Nmesten Nachrichten melden, vom 15.
ab als Bstreaugchüst bei ter königlichen GewerbeuJnspektt^
in Kiel bclschäftigt gewesen. Als die Gerüchte über seine Bersch*
lungm b-cikannt wurdm , wurde er seiner Stellung entlass«̂
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'̂ neralperFammiung der Kaifio»
liken Deutidüands.

(Von unserem Korrespondenten.) t
Stachdruck verboten.

H.F . Regens bürg,  21 . August.
1.

Die 51 Generalversammlung der Katholiken Deutsch-
s;e wie schon kurz gemeldet, gegenwärtig ftattfindet,

!7wöbl mehr denn 10 OOO Personm nicht nur aus allen The,.
-Deutschlands, sondern auch weit aus dem Auslande nach

Osburg geführt. Die Stadt ist mit prächtigen Baldachi-
-Transparenten , Guirlanden . Mastbäumen und Fahnen
«den Landesfarben aufs festlichste geschmückt. Die Schaui-

ßjL  der Berkaufsläden sind zumeist dem Charakter der Ge-
Embersammlung entsprechend geschmückt. Gegen J2 Uhr

ttaas veimahm man Trommelwirbel und Lrompetenschall.
k-üholischen Arbeiter-, Gesellen- und Handwerkervereme,

- in großer Zahl aus weiter Umgebung mit Fahnen und
Atilsikkävellen erschienen sind, ordneten sich zum Festzuge.
L Weine zogen zunächst mit klingendem Spiel zum bischös-
rArn Valais und brachten dem Bischof eine Huldigung . Nach
beendigtem Festzug vertheilten sich die Theilnehmer in du
«ms Lokale, in denen Arbeiterversammlungen abgehalten
mi,Wen Die Säle waren im Augenblick sämmtlich Kopf an
£5 Wim . Der größte Zustrom fand begreiflicherweisem
£ auf? prächtigste geschmückten Festhalle statt . Drchelbe
E offenbar mehr als 10 000 Menschen. Oberhalb der ge-
ihmackvoll dekorirtM Tribüne erhoben sich die Büste des Kar-

tzxs Pnnzregenten und des Papstes.
'Den Vorsitz in der in der Festhalle abgehaltenen Vor-

sMmlung führte der Domkapitular Abg. Dr . Schädler-
Bamberq Dieser begrüßte zunächst den in der Festhalle er-
Wenmen Wechbischof Fr-eiherrn Ow, den Grafm v. Droste-
Nickering und die anderen Festtheilnehmer.

Graf von Droste - Vischerin  g wies alsdann . auf
die Bedeutung dieser Arbeiterversammlung hin . Der Weih¬
bischof gab zum Schluß der Versammlung seinen Segen.

Alsdann sprach Professor Dr . Hilgenreiner-  Prag
über die Arbeiterfrage im VerMltniß zur Religion und Litt.

^Der Sekretär des süddeutschen Verbandes der christlichen
Gewerkschaften, Erich bau er - München, theilt mit , das;
der süddeutsche Verband im vergangenen Jahre 126 OOO Mark
mKrankengeld und 48 000 Mark an Sterbegeld bezahlt hat.
Die Spareinlagen der Mitglieder betragen 200 000 Jl.  Man
sehe Mo, daß nur durch vereinte Selbsthilfe, nicht aber durch
radikale Schlagworte den Arbeitern geholfen werden kann.

Domkapitular Abg. Dr . Schädler:  Wenn die Arbü-
rer für Verbesserung ihrer Lage arbeiten wollen, dann müssen
sie Einfluß zu gewinnen suck>en auf die Gesellenausschüsse und
auf die Handwerkskammern. Ich gebe offen zu. die Arber-
tergesetzgebung weist noch viele Lücken auf . Es ist dringend
erforderlich, daß diese Lücken sobald als möglich beseitigt wer.
den. Er schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Papst , den
Prinzregenten von Bayern und Kaiser Wilhelm II . Danach
war die Arbeiterversammlung beendet.

Abends gegen 8 Uhr strömten von Neuem zahlreiche
Menschenmasfen nach der Festhalle.

äsr llMgsgSkL
I. Biebrich, 22. August. Die heute Mchmittag erfolgte

Beibringung der für die ev. Qranim -Gckäichtmßkirche bestimm¬
ten4 Glocken  vom Biätmhos Mosbach aus noch dem neum
Gotteshaus verlli.es in reicht feierlicher Weise und Iwfte die Em-
vohneri« große« Massen in die von dem Zuge berührten Stra¬
fen. Punkt5 Uhr setzte sich der Zug unter Gsiockengeläute der ev.
haupErche sowie der beiden kctth. Kirchen in Böwegung. Der
Musik folgten die 3 Geistlichen in Amtstracht, die Mitglieder
der beiden kirchlichen Körperschaftm, sodann der vierspännige
Nagen mit der großen, 80 Csrttnm Wweren».,Wil!heI!mAglocke",
ftr Wagen mit der „Lutlherglocke" sowie dmjmige mit den beiden
Feineren„Calvin"- und „Zwinali-Gilocken". Die Consirwanden
Ictoic eine große Anzahl LMlkinlder und GSmeindeMwglieder
bildeten den Schluß. Die Wagen und Wockm waren aufs sinn-
wichste geschmückt, ebenso trugen die Zugpferde Festschmuck in
Mstalt von Bbulmensträußm und Bändern in dem nassamschm
Edessarben. Mn den: neuen GMeshaus, woselW sich eine
ksoße MenschenmengeversMsmet hatte, hielt Herr Pfarrer Dr.
Herbert  eine kernige Ansprache, in welcher er auf den Zweck

den Sinn der Glocken hinwies. Mit dem gemieinsamen Ge-
„Lobe den Herrn" schloß die feierliche Handlung. Im

|®*fe dieser Woche weckm die Glocken an chre zukünftige Wirk»
twgsstütte verbracht, sckaß gm nächsten Sonntag das neue Ge-
M Wm ersten Male ertönen und seine Grüße über den Rheim-

hinüber senden wird.
■ ' □ Schierstein, 21. August. Daß das Fahrwasser im Rhein
.^ dadurch auch im hiesigen Hasm geringer wird, mußten am
Mtag Schiffer erfahrm. Bei der Einsahn eines mit ca.

Wb Centn ern beladenen Sandlckielches in den Hafen blieb dm-
. plötzM stecken, er war aufgefahrm. Trotz aller Bemühun-
.w" gelang es nicht, denselben wieder flott zu machen. Er blieb
»?eshaL den Sonntag überim Hafen liegen und wurde heute
l^ nitdag gelichtet. — Die riesige Dürre der letzten Wochen hat

daß die schönem Linden am kleinen Damm jetzt enien
Origen Anblick bieten, fast die Hälfte ihrm Blätter liegen wie
?f Epächerbst am Boden, ab-er mich an dem Wege nach Bieb-
stch lhinter dm Fabriken am Rheins sind acht der dort stehenden
M °n Poppeln total verdorrt. — Die gestern im Dct stattge-
!cĥ>en>en Vergnügung« hattm sich alle eines zahlreich« Zu»

M evfteuen. So war das „Freudenbmgsest" der Durm-
sowie die Konzerte der Gesangvereine „Harmonie"

,77 Männergesongvmein so stark frequentirt, daß alle Veran-
Mer wohl mit de» Erfolgen zufrieden sein werden. — In dm
WdW Morgenstunden kamen heute einige Prügeleien  Mi-

hiost̂eu und auswärtigen jungem Leuten vor. Ein hiesiger

Wiesbadener General -Anzeiger.

wurde von einem Bisbricher derart in den Kopf' geftochm, daß
der Arzt noch in der Nacht singrsifm mußte. — Heute Vormit¬
tag wurde in der Lchrstraße das Kind eines hrff. Einwohners
überfahren  und dabei an Kops, Händen und Berum ver»
letzt Dm Fulhümann trifft nach der Auslage von Augmzeugm
keine Schuld, -da das Kind direkt in dm Wagen hmernttef.

sTI Schierstein, 23. August. Die gestern Abend rm vmth-
Haussaale abgehaltene Sitzung der Gerne rüde ver»
tretung  hatte sich u. Ä. auch mit der Errichtung Kues
Schlachthauses mit der Stadt Biebrich gemeinsam zu bAchaf-
tigen. Die Vorlage wurde indeß abgelehnt. Mit dem Herrn
Rmtnm I . P . Knowles wurde ein Vertrag ckbgeschlossm, laM
welchem dieser pro Tag 20 Cbn, Wasser erhalt, da;ur whAlch
700A bezahlt und der Gemeinde die von ihm veramatzten Oue^
lmMrfnngm sommt dm ihm gehörigen Wiesen,
die Quellm besiindm, übmläßt. — Der GMielndeschoffe, welcher
öm GMeinderechner während desfm Krankheit resp. Urlano
vertreten hat, erhAt eine Entschädigung von 6J . pro Tag ein¬
stimmig zugckbilligt. — Bei der Nassauischm Laudesbank m
Wiesbaden soll ein Kredet bis zur Höhe von 20 000-Lemsgmam»
mm werdm. — Zum Schluß wurde sine neue Lusckarkeitssteuer.
ordmlng festgesetzt, nach welcher automatische MwsÄwerke bis zu
50 Ji  Pro Jahr bestmert werdeil sollm, währmd eine tägliche
Stmer von 10- 50A für Karussells erhoben werden kann. .

* Kastei, 21. Aug. Wegen Erwerbung eines größeren Thei-
les des hier freigswordmm F estn n g s g e l ä n d e s sind lln»
terhaudlnngm zwischm der ReichemSitärverwaltung nick emer
Anzahl vmr Großindustrieller von Köln und frelm Nicherrhern
cmgcibahnt worden. Das in Betracht kommende Gesande liegt un°
fem dem Frankfurter Thor nach der Rheinfeite hm und soll
offmbvr zu AUlagm verwmdet werdm, die eine bequeme Ver¬
bindung mit der Nassauischm Bahn, dem Main und dem Rhern
erWtm sollen. Die Erwerbsverhandlungen schweben schon ei¬
nige Zeit und dürf-tm voraussichtlich auch nach nicht so ralch
zum Abschluß kowlmm, indem der Reichsmilttarfiskus keine di¬
rekten Forderungm für das freigewordme FestungsgelanLe stellt,
smidern vorerst nur  Gebote yerrmcht ha'ben will, über deren
Annahme alsdann Las Reichsschatzamt in Berlin entscheidet.

* Mainz 21. Aumst. Die Buchhalterin Elle Fretwurst,
die in Untersuchungshaft sitzt, weil sie ihrem Pri ^ ipal 41,000
A unterschlagen hat, hatten gegen diesm vom Gesangniß aus
Anzeige weg« Weinfälschum, Meineids und Verleitung zum
Meineid erstattet. Das Ermiltteliingsverchihrm hat^ergebm, daß
es sich um eine grundlose Dmunziation handelt. Die DenUnziaa-
tin wird sich nun auch wegen wissentlich falscher Anzeige zu ver-
onliw orten halben. ©S hat fvcfy heran^gestellt, daß fie zur
deckung ihrer Unterschleise ganze Seiten aus d«n ^Hauptbuch
hîrausgerissm und gesAschte Bogen geschickt wieder Lingefugt hat.

* Eltville. 22. August. Heut-, Nach: ertrank  zwischen Rü-
desheffn und Geisenheim der Schlosser Rudolf Offen stein
oris Eltville. Derselbe hatte sich an einem Ausflug« bethenligt,
welch« der Radchhrerveretn in einem größerm Nachen nach
Schloß Rheinstein unterMnmm hatte. Auf der Mcksahrt nach
10 Uhr paffirte das Unglück. Rettungsversuche vom Nachm aus
bliebm erfolglos. Der junge Mtann hinterläßt eine Witwe rmt
einem Kinde. _ ^ r „

k Langenschwalbach, 21. August. Die Frequenz unseresB a¬
deortes  übersteigt bereits die vorjährige erheblich, wozu so-
wohl das schöne Wetter als auch der immer in wettere Kreise
dringende Ruf der Lwilkraft unserer Quellm beigetragm habm.
Auch die Zahl der Ausflügler, die in unserm kühlen,Waldung«
Erholung von der außergewöhnlich großm Hitze dieŝ Sommers
suchen, übersteigt bei weitem dre sonst gewohnte Ziffer. ^

sc. Winkel, 23. August. Gestern und vorgestern fand dte
hiesige Borkirchweihe  vom herrlichstm Wetter begünstigt
in der schönstm und gemüMchstcn Weise statt. Me alljährlich
so auch in diesem Jahre hat der schr starke Framdeiiverkchr be¬
wiesen, wie gern und zahlreich dieselbe von Nah und Fern be¬
sucht wird. ^ . ,,

* Rüdesheim, 22. August. In der Nacht von Freitag zum
Samstag letzter Wsoche lozirte ein als junges Ehepaar sich vor-
stellendes Pärchen in einem hiesigen Hotel ein.^ Am andern
Morgm klagte der Herr dem Gastgeber sein Mißgeschick, daß
die ihn begleitende „Dame" mb seiner Baarschaft ver-
schwunden  sei , Die hiervon sofort verständigte Polizei
nahm den Mttellosm in Aufnahme und suchte und fand auch
das weibliche Wesm nach innerhalb der Stadt chmfalls mittel-
los Auch sie wurde in polizeiliche QL̂hut gmammm und wer-
dm sich nun Beide über das Gcschebme zu äußern Geleĝenhett
haben, fDer Herr gab an Bahnhofsvorsteher zu sein.

8 Bacharach, 23. August. In der nächstm Zeit wird unsere
katholische Pfarrkirche  und die alte Stadtmauer um
dm Psarrgartm rmovirt wecken. Zu dm dadurch mtstehendm
Unkostm hat der Landrath der KirchM.kasse einm Zuschuß von
1990iJC gewährt. , t t m r

* Na,"an, 21. August. Dis Umbauten  am Bahnhof Naf-
fon schreiten rüstig voran, wenn auch ihre Fertigstellung erst um
nächsten Frühjahr erwartet werden darf . Es werden zwei Ue-
berholungsgeleise am Bchrhof hergestellt und der Perron be-
dentmd erbreitert. Jedenfalls wick auch noch mne Ueberdach»
ung desselben erfolgm,' Mt diesm Nmerungen kommt das
nnfftändlich« und lange Martm an der Kettenbrücke bet geschlos¬
sener Barriere in FortM.

XX Limburg, 22. August. Die vom Tnrnverein LiMbnrg, an
der Mkrktstraße, nahe dam Landgericht erbaute große Turn-
Halle  wick demnächst in Benutzung genommen. Aus diesem
Anlaß sind besondere Einweshuntzsseierlichkeiten vorgeschm, in¬
dem am Samstag, dm 27. August Abends in der neuen Halle
ein Festkommers und am Sonntag , dm 28. August eine allge¬
meine Mer , mit anschlichendeM Festboll ftattfindet. Bei dem
offizäellm Fckstakte werdm die vereinigten Limburger Männerge-
sangverein „Eintracht", „Evang. Kirchenchor". „Liederblüthe",
und „Kath. Gesellenverein" das „Deutsche Lied" und ,)SchÄers

Sonntagslied" vortvagen. — Di« Straßenverhalt-
nisse  innerhalb des Stadtbereiches werdm mit jedem Jahre da,
wo es nöchig ist, verbessert; gegmwärttg erhalten in der M-
stodt die sehr verkehrsreiche Salz- und Barfößergaffe, em mvr-
dernes neues Pflaster. — Nachdem die soweit fertig gestellte
neue Lahnbrücke  bei Staffel demnächst dem Berkchr über-
geben sein wick, ist eine nme Verkehrs Verbindung mit dem
LLestend unserer Stadt ershlosskN.

* Dich. 22. AuMst. Das dm Herren Fridolin und Karl
Schneider gehörige, im Auweg belegme Wohnhaus  erwarb
Herr Karl Fickeis hier für die Summe von 2800 A

*  Darmstadt , 22 . August . Bei dem gestrigm Radrennen er¬
eignete sich ein schwerer Unglücksfall,  der leider wieder
«in Menschenlebm kostm wirb. Der bekannt« Rennfahrer E.
Hartmwnn kam zu Fall. Der Schrittmacher-Motor des Fahrers
Eckert-KarkSruhs erfaßt« Harkmonn und schleifte ihn ein Stück
mit. Dann gwg ihm das Motorrad auch noch über di« Brust.
Außer öi«fai Hautahsch ürs rmgm trug Hvrtmann auch noch
schwer« lNWp« Verletzung« davon. Mach Anlegung von Rotb»
peckärckm wurde er ins Kranke. .hauS verbracht-. An sÄNM 5M*
komme» wird oßpjtirtit t

19. Jahrgang.

Wiesbaden,  den 23. August-

Dei originelle Obithflndler.
Seit einigen Tagen amüsirt sich Wt und J ®” ! ê Iten

EinMohner, welcher, — weil alle Räder bei chm chlMüdm -
dm Straßenhandeil mit Qbst angesangm hat. Der Btensch ge¬
hört osfmbar zu dm Wiesbadener Originalen. Meser orMnelle
QMMdler fährt Morgms früh mit einem Drückkarren zum
Markt, kauft hier seinm Bedack für dm ganzen Tag Ms und
zieht unter der bekanntm Melodie: „Aepfel: 5 Wrrtd 20Pstm-
nig!" durch die Straßen , Unsere fliegmdm Obschäwdler uMQen
immerhin, wenn sie aus dm Beinm sind, noch ein Mes
schäst und die TageSeinuwhtmm könntm, bei richttger VeowerL-
ung, manch-em auf die Bei,ne helfm. »Bei unserem Qriginalobch
Händler ist das Gegemtheil zu konstatirm. Morgens um 10 Uhr
kann er meist wicht mehr auf den Beinm stehen. Dre Tagesern»
nabmm haben sich in .eine gewisse „Flüffigkeit ausgSwst und
der Aermste ist bemüht, sich an dm Rädern seines Druckkarrens
fest zu haltm. Die arrf Kommando springt unsere ttebe Sttv-
ßenjugmd dem Aermstm helfend zur Seite, denn dre Bmgel
wissm, Aepsel und Birnen werden Von diesem Zeitpunkt an
billiger. Da spielm sich nun schon jeden Tag amüsante Scewm
ab. Der QtbMMer liegt mtweder über^ oder unter fernem
Kcrrren un>d wer für 10 A O'bst kaufen will, front̂ sicher sem,
daß er für sein Geld wicht zu wenig bekommt. Die Sttaßen-
bubm bezchlen überhaupt nicht, sie nchnrm mit vollen Hawdm
aus vollen Körben und wmn es unserem Orrginalobschandter
nicht paßt, so kippt er seinm Karrm einfach um und schüttet das
ganze Qbst auf die Straße — zum Gmidium der Krck.er Sol¬
che Semen spielen sich täglich ab und auch gestern Abend konnte
man Elin derartiges Schauspiel in hex  HVeslerMirahe wahrnEih*
mm. Der Qbschändler war wreder „̂voll". Er war mtt dem
Kopse in einem Qbstkorb steckm gMiebm während er mit den
Beinm in der Luft strampelte. Die hilfsbereite Straßmpugmd
wälzte ihn dann wie ein Merfaß über die Straße noch feiner
Wvhnung hin, wo die Mutter mit der Lampe,n der Hand
ihrm hoffnungsvollen „Sprößling " auf der Treppe ettvartete.
Die Polizei wird sich ja wchl rwch mit der Sache beschafttgm.

* Ordensverleihung. Anläßlich der Anwesmheit des Kaisers
in Mainz wurde dem Gmeraladjutantm des Großherzogs,
neralnmjor v. Wächter, der Kronmordm 2. Klaffe vürlichm. .

* Der Centralverband deutscher Kanflmte und Gewerbetrer.
bmder hält seinen diesjährigm Berbandstoy am 21., 22., NiWst
in Hmrnover ab. Der hiesige Verein selbstständiger Kvufleut«,
der diesem Verbände awgeiMossvn ist, wick hierbei durch sein«
Vorstandsmitglieder. H-errm I . C. Kmper und Jos. StawM ver-
ttetm . Der gmannte Verein hat zum Verbandstag den Antrag
eingebracht, der Verbandsvorstand möge anläßlich der bevorste-
hmdm Reform des Kommunatabgabengesetzes, für di« Beseu-
tigung des Mißstandes der Doppellbestmerung kaußnännischer
und gewerblicher Betriebe, wie sie namentlich in GestwÜ der
Beranlagung zur G>öwerbcstmer m Tage tritt , etatreteu. Das
Referat zu diesem wichttgm PuwLe hat Herr Kaufmann Jos-
SkaMM hier übernommen.

* Sendungen für die Abgebrannten in Jlsseld werdm von
der Firma L- Rettenmaher, Rheinstraße 21 gratis abgeholtA
und expödirt.

* Zum Fernsprechverkehrmit Mesbaden sind neueckin^
zuyelaffm: Gemündm sHnnsr.j, Merxheim sNahes, Kellmbach,
Seesbach sHundsr.s, und Waldsriede. Die Gebühr für das ge-
wöhnliche Dreiminutmgespräch beträgt 50 $.

* Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde verlichm dem pm-
sionirtm Bahnwärter Nikolaus Bogt  zu NiederheimlbachLn
Kreisa St . Goar und dem früherm Eismbahnstattonsarbeuter
Jakob Land m Kreuznach. . „ . .

□ Trierer Bank gegen Neffauffche Bank Auf eine große
Anzahl der Wschselklogm, welch« die Trierer Bank wider dre
Nassa,rische Bank angfftrmgt ha., sollte hmte vor der Kaumim
für Handelssachm wiedm verhandelt werdm, es kam dazu ickoch
nicht, weil von Amtsŵegen, da die Trierer Aktm nicht reicht-
zeitig eingeganym warm , eine Vmlegnng des Termins aus
Dimstag, dm 30. August stattgehecht haüe.̂ In diesem neum Ter-
mine wick aller Voraussicht nach die Fällung des Uriheils er-

^ ^ p. Diplomatisch. In der letzten Sitzung des Straffmats
des Kgl. Qberlandesgerkchtszu Frankfurt a. M - kam ein «igen-
artigm Fall zur Verhandlung. Ern Homburger Einwohner hatte
einm anderm bei Ankunft eines Zuges im dorttgm BvihnHos
mit Schimpswortm beleidigt und thätlich anydffm und war
infolge des dunch dm Wortwechsel und der Prügelei mlstanido-
nm Menschmauflaufes wcgm grbbm Unfuges mit einem Poli-
zeimondat von 5 A evtl . 1 Tag Haft bckrcht wockmSeitms
des Amgegmffenm.wae aus besc.MinrtM Gründen wcgm des
Rmkonttes kein Straftmtrag gestellt wockm. Nachdem aus er-
hobmm Widerspruch hin vom Schöffengericht sowchl als auch
seitms der Strafkammer obige Strafe bestätigt wockm war,
verßrchte dm Beklagte sein Glück bei dem Qbmlandesgerrcht und
ließ di« Bmletzung des 8 75 der Strafprozeßordnungrügm,
wonach jemand bei gleichzeitiger Begehung von mit vmschie-
dmm Strafe belegtm Vergeihm nur wegm des, mit dm höchsten
Strafe bedrohten jarc Verantwortung gezogen werden könne, in
diesem Falle also wegm Körpmverletzuug und Beleidigung, nicht
abm wegm grobm Unfugs. Er beantragte Freisprechung, da ia
wegm letztgenannter Vergchm kein Sttvianttvg vorliege Dm
Oberstaatsanwalt jedoch, dm die Sache mit dm beidm Leuten
verglich, die ein Gasthaus verlichm, ohne bezahltM habm, weil
keinm duldete, daß dm andere für ihn bezaihtte, beanttagte ko-
stmpflichtige Verwmfung dieser eigmartigen Berufung, die auch
eitens des Gerichtshofes ausgeiprochm wurde

* Msidmzthcater. Das Residenzthevtm bringt als eine hoch¬
interessante Gabe einen Cyclus von Schau- und Lnstspielm deS
Jahrhundert von 1770- 1870, der ein charakteristisches Wld
dm deutschm Schaubühne und Theatmschriftstellm vm Goethe
bis Benebix mtrollm soll. Es kcmmm Schriftsteller und Dich-
tm zur Darstellung, die in ihrm Zeit in dem jeweilig«
At die zugkräftigsten und am meistm aufgesührtm warm.Es
sei dabei aus Jffland , Kvtzebue. Holtey, Angcly, Birch-Pserffm,
Gutzkows, Bmedix hingewiesm. Die Stücke werden im Stil«
dm Zeit inscmirt und gespielt, so daß uns das Theatsrwesm
aus unserm Vätm- und Großoäterzsie wiedm einmal lebmdw
wird, und wir interessante Vergleiche mit dem heutigen
dm deutschen Bühne anstellm können.
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e- ; Die nächste Stadtverorduetensitzung (Me erste nach den
Fwlenj findet Fretlag , den 26. August statt. Auf der Tages-
ortmung stchen größere GMordernngen : Antrag des Magi-
stmis auf BswiltiMng der Anschlagssuimwevon 7000 JL für Me
Mvg^ ta-bdmg des Schulhofes der Schule an der Stiftstraße.
Desgleichen 10400 JL für die Befestigung der RHeinstraße mit
MÄMIaster von der Bahnhofftroße bis zur Schchalbacherstraße.
Desglerchen von 51450 JL mr die Fertigstellung des Kurhauspro-
Vilorurms, wofür 50 000 JL im Etat für 1904 bereits vorgesehen
inw. —- Ferner steht noch eine Anzahl kleinerer Vorlagen zur
Berathung . Die Wgesvrdnnng , die im Ganzen 15 Punkte um-

'saßt , rst iün Amtsblatt des „Generalanzeigers " albgedruckt.
^ An Genickstarre ist ün hiesigen Garnisonlozarech der Mus-

ketrer Schleich vom 80. Regunenl gestorben Schleich stammt
ans Gelrchanifen.

* wahres Geschichtchen. Dieser Tage kam ein Bauer zu
emgm Alteisenhändler , utm einen gebrauchten sogenannten Ki¬
stenofen zu kaufen. Der Händler erklärte, daß er keine Kisten-
vfen, sondern nur sogenannte ,/Smlkdpd" vorräthig halbe, woraus
der biedere Bauer erwiderte : „Ha, en San kapp Hab ich selber!"

* Eine große Schlägerei , verbunden mit der obligaten Sie-
chewi entwickelte sich gestern gegen Wend in der Nähe des Exer>
zierplatzes an der Schiersteiner Straße . Zwei dasellbst beschäs-
tigte Italiener belästigten nähnlich die Frau des in der betr
Kantine anwesenden Taglöhners Gichelbcch in unsittlicher Weise,
woraus dieselbe um Hülse rief . Aus den HWeruf eilte zunächst
der Bruder , sodann der Ehemann der bedrohten Frau herbei,
um die letztere von den Wüstlingen zu befreien. Die hierüber
aufgebrachten Jtallener griffen sofort zu ihren Messern und
brachten den betidvn Männern erhebliche Stichwunden bei. Die
Verletzungen des TagDhners E. waren derart erhebliche, daß
er sofort nach dam Paukinenstift verbracht werden mußte. Mitt»
leüweile fanden sich noch mähr Personen «in, auch zog sich der
Streit aus Biebricher Gemarkung hinüber . Die beiden wüthen-
oen Italiener suchen blindlings nur sich und verletzten noch zwei

-Personen , sodaß ihn Ganzen 4 Verwundere aus dem Platz blie-
bm . Schließlich gelang es, die beiden Unholde zu entwaffnen,
woraus Me erbitterte (Menge «ine ganz gchörige Selbstjustiz an
den .Beiden Msübte . Die mittlerweile herbeigerusene Biebricher
Polizei nahfm die Italiens fest und transportirte sie nach depi
dortigen. Polizeigesängniitz. Heute früh wurden die rabiaten Ge-

Dllen nach einem kurzen Vechör beim Gerichtsgefängnih zu
"ken erngeliesert. — Der verlchte Arbeiter Adam Eichel-g der mchrere Stichs in die Brust erlhielt, liegt lebensge-verletzt im PaMnenstift . An seinem Aufkommen wird
fit. Zwei andere Verletzte, der Arbeiter Schröder (der

der Frau Eichelba ch) und der Arbeiter Bernardi,
ümrid-Ln. im Biebricher KrcrnEenhaiusveribunä-en.

gr. Eine widerliche Szene zwischen einem Betrunkenen und
ermpr Schutzmann spielte sich gestern Nachmittag in der Wil-
heltznstraße ab. (Der Mlann lag aus einer Bank und sollte wey-
transportirt werden, setzte sich aber ganz entschieden zur Wchr,
sodaß der Beamte alle Mühe hatte, mit dem rabiaten Burschen
fertig zu werden.
. *  Einen Mlenschenauflauf verursachte gestern Wend gegen
7 Uhr ein in der unteren Adlerstwße wohnender Taglöhner.
Der Männ kam in ziemlich betrunkenem Zustande — es soll Me-
sts recht oft vorkomwen — nach Hause und bedrohte sämmtliche
Hvusbetvohner mit TodMagen . Seichst auf die um Hause woh¬
nenden Kinder stürzte sich der Mensch los und schlug auf diese
em, so daß diese unter lautem Geschrei die Flucht ergriffen . Es
mußte polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen werden, welche
alsbald den Radaumacher zu seiner eigenen Sicherheit festnahw
und ihjm. geeignete Unterkunft verschaffte.

z. Ein Logisschwindler und Dieb treibt hier wieder sein Um
wesm. Ahn Sfafmstag erschien in einem Hause an der Helenen¬
straße ein gut gekleideter junger Mann , um eine Schlafstelle zu
miechen. Er gab an , HofMann zu heißen. Bon Beruf sei er
Bnchdrucker. . Er arbeite in einer hiesigen größeren Druckerei.
Er wurde mit dem BerMiether einig und bezog sofort das Zim¬
mer, welche er mit einem Schll >ssergchilfen cheilen mußte . Letz¬
terer mußte am nächsten Morgei - die bittere Erfahrung machen,
daß er emem Betrüger und Dieb zum Ovser gefallen war Es
war nchniftch sein Slchlafkolleye verschwunden mit demselben
aber auch sein Portemonnaie mit einem Inhalt von JL 35. .Das
Sengte aber dem liebenswürdigen Schlcrfkollegm nicht- er
nahin auch noch die iverthvolle golden« Uhr des Schiossergehül-
fen mit.

z. Die Sanitätswache wurde gestern Nachmittag um 2 Uhr
nach der Rosenstraße 5 gerufen. Hier war der 22 Jahre alte
Tüncher Adam Simon von einem Gerüst ckbgestürzt und hatte
einen Brulch des Schlüsselbeins davongetrvgen. Herr Dr Kunz
leistete die erste ärztliche Hülfe und legte einen Nothverbaud an
Die Wache brächte den Verletzten nach dem städt. Krankenhaus.
— Gegen % 4 Uhr tief man die W(ache noch der Elarenchckler-
>traße 1. (Ich dem Neubau war der 30 Jahre alte Wucher Jo-
hcmn Dick aus Frauenstein dom Stiegenchius aus in den Keller
gestürzt und hatte schwere innere Verletzungen davon getragen
Die Sanitätswache brachte ihn gleichfalls in das stäM. Krankem
tzaus. — Gegen 8 Uhr wurde Me Sanitätswache an der Ecke
des Kaiser FriedrichiMngs und der Dotzcheimetstraßein Anspruch
genommen. Der in Bierstadt wohnende Tüncher Schneider war
von einem Wagen der elektrischen Straßenbahn abgestürzt und
chatte mchrere Verletzungen erlitten . Herr Dr . Welcher, der in
nächster NGe w-ohnt, nahm sich des Verunglückten an und die
Mache brachte denselben nach dem Krankenhaus.

^ * Walhallatheater . Die Morttagsvorstellung „Das süße Mä-
bei brachte dem scheidenden Kapellaneffter Herrn Laudien eine
.ganz besondere Ehrung . Schon nach dem ersten Mt wurde der>
selbe stürmisch gerufen, ebenso nach dem zweiten, wobei ihm ver¬
schiedene BluMMspetzben und ein mit einer Gnirlande gezier¬
ter Stock überreicht wurdeii . Di « Vorstellung war auch heute
wieder überaus zahlreich besucht. Die Darsteller fanden für ihr
vortreffliches Spiel lebhafte Arlerkenuung.

* Abonnementskonzerte „WaldeckL Das 4. Abonnements-
konzert unter Leitung des Kgl. Kamhnermusikers H. Cords fin¬
det am Mittwoch, den 24. Aug Abends 8 Uhr im Restaurant
.Maldeck" statt.
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fldolfffiffung zur Husbildung von
kefirerroalfen.

lK Biebrich,  22 . August.
Es war am 22. August des Jahres 1864, also heute vor 4

Decennien , als durch eine Synode des damaligen Herzogs von
Nassau , derzeitigen Großhrrzogs von Luxemburg , in Höhe
von 1000 Fr . in der Aüolfsstistung eine, Einrichtung ins Le¬
ben trat , die inzwischen zur Wohlthäterm für Hunderte von
Familien geworden ist. Das Stiftungskapital ist auf 157260
M angewachsen. Tie Position des Lkhrerstandes ist in den4
Jahrzehnten des Bestehens der Adolfstiftung eine bessere ge-
worden ; seine Einkommensverhältnisse haben sich gehoben.

während auf der anderen Seite die Kosten der Ausbildung
und airch der Lebenshaltung der Jugend weit die Grenzen
überschritten haben , welche ursprünglich zu ziehen lvaren.
Dem letzteren Uinstand ist zwar zum Theil Rechnung getragen
worden durch Erhöhung der Stipendien , Niemand aber wird
behaupten , daß es in so ausreichendem Maße geschehen wäre,
wie die Zeit es verlangt und w-.e es wohl nach den heutigen
Verhältnissen der Lchrer geschehen könnte , womit allerdings
keineswegs gesagt sein soll, daß unser Ideal nur darin läge,
ausschließlich aus Lehrerkreisen die Mittel zu einer intensi¬
veren Wirksamkeit der Stiftung fließen zu scheu. Allen
Menschenfreunden vielmehr sei dieselbe zur gelegentlichen Be-
rücksichtigung dringend empfohlen.

Zur Zeit gehören der Stiftung 1800 Lchrer des Bezirks
an . Wenn auch in der Hauptsache den Kindern dieser Mit¬
glieder ihre Wohlthaten zu Gute kommen , so läßt das Sta¬
tut doch auch eine Zuwendung derselben an andere Lehrer-
Waisen unter der Voraussetzung eines bezüglichen Beschlusses
der Generalversammlung zu. — Von 49 derzeitigen Stipen¬
diaten entfallen 37 auf das platte Land und 2 auf die Stadt.
Auf dem Lande ist eben der Lehrer heute meist noch nicht in
der Lage , seiner Familie angemessene SubsistenzmittÄ hinter-
lassen zu können, - wenn dieser Thatsache bei der Vertheillmg
der Stipendien Rechnung getragen wird , so dokumentirt die¬
ser Umstand den guten , in der Stiftung herrschenden Geist.
Ein Grrind mchr , sie nach Kräften zu unterstützen.

Erwähnt sei endlich noch, daß in Verbindung mit der
Adolfftistung die Stahl -Sftftung verwaltet wird , eine Stift¬
ung aus Lehrerkreisen selbst, deren Zweck die Unterstützung

schwachsinniger Lehrerkinder ist.
Heute hielt nun die Adolfstiftung in der Bellevue in

Biebrich,  wie gemeldet , ihre Generalversammlung ab.
Der Gesang des Liedes „Lobet den Herren " leitete in

die Verhandlungen
ein.

Der Vorsitzende Rektor a . D . Wickel-Wiesbaden begrüßte
die Erschienenen in Biebrich , dem Geburtsorte des StiftunaS
Protektors.

Der großherzogliche Finanzrath Dr . Pfeiffer-  Bieb.
rich ist telegraphisch von dem Stiftungsprotektor , dem Groß-
herzog von Luxemburg , beauftragt worden , der Adolfstiftung
die besten Wünsche für ihr ferneres Wirken , ihre Entwickelung
und ihr Gedeihen auszusprechen . Er thut das und spricht zu¬
gleich namens der großherzoglichen Verwaltung deren Herz
liche Glückwünsche zu der Jubelfeier aus . — Die Versamm¬
lung beantwortet die Grüße des Protektors mit einem Hoch
auf diesen und beschließt die Absendung eines Danktelegram
mes.

Beigeordneter Dr . Schleich er - Biebrich bewillkomm¬
net die Versammlung für den verhinderten Bürgermeister na.
mens der Stadt , indem er seiner besonderen Freude darüber
Ausdruck verlecht , daß , wie zum ersten Male vor 31 Jahren,
so auch diesmal die Sttftung wieder Biebrich zu ihrem Tag
ungsort erkoren habe.

Rektor der Realschule Stritter - Biebrich  überbringt
dre Grüße dieser Anstalt . Besonders liegt , seiner Ansicht
nach, der Werth der Adolfftistung darin , daß sie neben dem
Band des gemeinsamen Berufs noch ein weiteres um die ge-
sammte Lehrerschaft schlinge.

Rektor G a b e I - Biebrich hält eine Begrüßungsan¬
sprache im Aufträge des Lokalkomitees und der Biebricher
Lehrerschaft.

Der Kreisschulinspektor Pfarrer Stahl  wünscht dem
Geburtstagskind von Herzen Glück und Gottes reichen Segen.
Damit sind die Begrüßungsansprachen erschöpft und im wei¬
teren Verfolge der Tagesordnung wird zur Feststellung der
Präsenzliste geschritten . Im Ganzen sind anwesend 81 Dele-
gute aus fast allen Bezirken . An höherm Schulen sind ver¬
treten diesenigen in Hadamar , Weilburg , Geiseicheim , Höchst,
Limburg , Idstein , Oberursel , Usingen , Biebrich , Bocken heim,
Montabaur , Camberg.

Rektor a . D . W i cke I erstattet den
Beridit des Vorstandes

über die Vorgeschichte der Stiftung , deren allmähliche Ent-
Wickelung, die chr zugeflossenen Spenden , sowie ihre Leist¬
ungen . Darnach wurde der erste Anstoß zu derselben gegeben
durch eine am 12. Januar 1846 stattgchabte Versammlung,
zu welcher höhere u . Volksschullehrer ihre Vertretung entsandt
hatten . Die polittschen Ereignisse der solgendel» Jahre lie-
:len die damals gegebene Anregung zwar nicht zur That wer¬
den , feste Gestaltung aber nahm sie an im Jahre 1864 anläß¬
lich des 25jährigen Gedächtnißtages des Regierungsantritts
des Herzogs Adolf . Dr . Firnhober regte bei dieser Gelegerd-
heit den Gedanken einer Stiftung zum Besten der hinterblie-
denen verstorbenen Lehrer an und ein Aufruf an die Lchrer
Nassaus , in welchem zu einer am 6. Juli in Limburg in der
„alten Post " stattsindenden Versammlung eingeladen wurde,
hatte den besten Erfolg . § )ie Versammlung wählte gleich ein
Kuratorium rnit Direktor Thomae als Vorsitzmden , Anspach.
Schierstein als Schriftführer , Oberlehrer Lang als Rechner,
Bogler -Wresbadm , Kllian -Hochbeim und Drassenkell-Lorch-
hausen als Beisitzern . Durch Reskript der herzoglichen Lau-
desrcgierung wurde einem Gesuche, der Stiftung den Namen
Adolfftistung geben zu dürfen , stattgegebm und zu dem Ka¬
pitalfonds ein Beitrag von 1000 Gulden bewilligt . Die vier
ersten Listen über die 1864 veranstalteten Sammlungen wie.
sen 1644 Gulden 10 Kreuzer auf . Dazu kamen an Geschenken
etwa 1700 Grllden , sodaß die gesammelten Eingänge im Stif.
tungsjcchre 8337 Gulden 28 Kreuzer betrugen . Darunter
1761 Gulden 15 Kreuzer aus Lehrerkreisen . Im Jahre 1866
siel die Hauptversammlung aus ; nur der Rechenschaftsbericht
wurde im Schulblatte veröffentlicht . Seit dem Bestchen dev
Stiftung wurden 110141 Jl  an Stipendien bewilligt . An
411 Waisen , 268 Söhne und 143 Töchter aus 238 Famllien.
Von den Stiperrdiaten haben sich 108 dem Lehrerb -erufe gl>
widmet . 6 studirten Philosophie , 11 Theologie , 4 Chemie etc.
20 widmeten sich dem Kausmannsstande , 12 dem Bureaubc>
amtenstande , 12 wurden Gärtner , 12 gingen zur Post , 20 wo.
reu Gymnasiasten : 37 Handwerker etc. Im Ganzen wurde
das Ziel der Sttftung erreicht und nicht wenige der Stipendi-
aten gelangten durch dieselbe in einen gesegneten Berus,_
In der Regel werden die Stipendien nach einem im Anschluß
an den Bericht ohne Widerrede gefaßten Beschll>sse (Antrag

Wilhelm Schmidt -Wiesbaden ) auf die Dauer vörUchT^ - ,
ren bewilligt , dein Kuratorium jedoch bleibt die Bewill ^
von Stipendien auch über diese Zeit hinaus vorbehast^ ^ ^

Nach dem vom Stiftungsrechuer Wllh . Schm '-L^
Wiesbaden erstatteten 1ör*

Kalfenbericht
P . o 1903 beläuft sich die Einnahme auf 'JL  14 689,12
ter dt 669,54 Ueberschuß der Rechnung des VorjahresJl 3125,80Jl 1368,66 Geschenke,
glieder -Beittäge (einschließlich Jl 325,60
schenke von Wohlthätern ) , Jl 5689,98

kleinere
Nit.

:454,60 ausgeliehene Kapitalien , Jl  5710 Stipendien inn^
Stipendiaten in 36 Familien ), Jl  477 .80 Bureaukosten j/S:
Transportkosten , Jl 26,95 unvorhergesehene Ansgap ^ ^
Jl  78,85 Verwahrungs-Provision (beim Vorschußdereini
Der Ueberschuß der Einnahme beläuft sich auf Jl  844.02 $Ja
Stistungskapitat hatte zu Anfang des Rechnungsjahres ^
Höhe von Jl  153 260, am 1. Juli 1904 eine solche von je
157 260 . Das ergiebt eine Zunahme .von M 4000 . $9
Guthaben beim Vorschußverein am 1. Juli 1904 betrua j/
5961 .80.

Von Seiten der Lehrer der Kreisschulinspekfton Eltville
ist die Rechnung geprüft und nichts an derselben zu erinnern
gesunden worden . Es wird demgemäß die Dechargoertheil.
ung an den Rechner beanttagt . Bellagt wird von den Revi¬
soren , daß viele jüngere Lehrer nicht gleich bei der Aufnahme
ihrer Amtsthätigkeit , sondern erst später , wenn sie eine Kr.
mllie begründen , die Mitgliedschaft erwerben.

Es wird beschlossen:
1. Wer nicht im erstm Jahre seiner Amtsthätigkest die

Mitgliedschaft erwirbt , hat bei seinem späteren Beitritt 3 Jl
Eintrittsgeld zu entrichten.

2) Wer drei Jahre mit seinem Beitrag im Rückstände
blecht und trotz der Ermahnung zur Zahlung nicht bezahlt,
gilt als ausgeschlossen. Will ein so Ausgeschlossencr später
wieder zur Mitgliedschaft zugelassen werden , so hat er das
Eintrittsgeld von 3 Jl  zu entrichten und die schuldig geblille.
neu Beiträge nachzuzahlen.

Eine lebhafte Debatte knüpfte sich an eine Anftage , wie
es komme, daß die Einnahme von der Feuer -Verstcherungsgv-
sellschaft Provchentia von ihrem Höchststand ad . Jl  75,60 all.
mählich auf Jl  38 zurückgegaugen sei. Von einem Mtgliede
des allgemeinen Lehrervereins wird versichert, das crlläre sich
aus einem Konkurrenzabkommen , welches der katholische Lch.
rerverein mit der Aachen-Münchener Feuerversicherungsge-
scllschaft gettosfen habe , obwohl alle katholischen Lehrer des
Bezirks Mitglieder der Adolfftistung seien, und ein derattiges
Vorgehen sich dadurch^erübrigt habe . Zunächst erfahren von
der Abmachung habe man , als em Lehrer von Georgenbom
bei der Aachen-Münchener Feuerversicherungsgesellschast dis
den Lehrern zugestandene Dergünsllgung in der Prämienhöhe
für sich in Anspruch genommen und darauf ausgefordert wor¬
den sei, zur Erbringung des Nachweises von seiner Zugehö¬
rigkeit zun : katholischm Lehrervercin.

Lie Sfipendien-ßewililgungs-Veriidiläge
des Kuratoriums (Referent Rektor a . D . H ö l p e r ) kamen
mit einer geringen Abänderung zur Annahme . Damach ge.
langen insgesammt an Stipendien Jl 6760 im laufenden
Jahre zur Vettheilung.

Ein Antrag von dem Zweigverein Kreisschulinspeftion
Idstein III , betr . Aenderung zweier Paragraphen in den Satz¬
ungen wurde angenommen.

Aus dem Kuratorium scheiden turnusgemäß aus , der
Stiftungsdirektor Rektor a . D . Wickel, der Schriftführer Rek¬
tor a. D . Hölper , der Rechner Lehrer Wilh . Schmidt und der
Beisitzer Lchrer Presber . Die Herren werden durch Zuruf
wiedergewählt . . jl

Für die nächstjährige Hauptversammlung ist eine Ein¬
ladung von Idstein  ergangen . Dieselbe wird widerspruchs¬
los acceptitt.

Zum Schluß bittet der Vorsitzende den Dertteter des
Stistungsprotektors Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs von
Luxemburg , diesem den tiesgefühlteir Dank der Versammlung^
kund zu thun für die Ausnierksamkeit , welche er dieser durch
die Enffendung eines Delegaten bekundet habe.

Nach dem Gesang „ Großer Gott wir loben dich" geht t>is
Versammlung  auseinander.

Briefhahen_ _ _
Uc. in A. Die BeMssgenossmißchast ist nach dew Gejch nichf

berechtigt, Sie durch eine einpnelige Kapitalzahlung abzusindM
Nach § 95 des G .-U. V.4G. dürfen nurEmpfänger von Unsallren
ten, welche funszchn öder weniger Prozent der VollrMte # <
tftllen , aibgesuuden werden. Die Höhe der KapitolMinME
toefdje Me Genossenschaftnach eigenem Ermffstn sestsetzt, soll fw
nach der durch das LöbensaLter und den GchnnÄheitszustandde-
llnsiallverletzten bedingten voraiwsichklichen Dauer des Renten'
bezug cs richt en. , i -

Dr . phil. B . Man hat Sie falsch berichtet. Nach der vck»
Reichsgericht vertretenen und zweifellos zu b-lligenden Rechts-
auffassung (R .-iG. Êntsch. Bd . 49 S . 3091 ist der Mischer berech¬
tigt , vom Vermiecher Me Gestattung des Anschlusses an den F« «'
sprechverkchr zu verlangen , wenn die Herstellung einer FerV
sprechaNlage nach den Anforderungen des in den Miethnäuin^
betriebenen Geschäftes als dringendes Bedürfniß deS Gebrauchs
der Miechräume zu eraichtere ist, die Herstellung auf Kosten des
Miethers geschieht und dem Vermiecher keine nennenswertes
Belästigung bringt . M

Fabrikant D . in E. Ja , Sie können das Geschäft Ms § ^
Vnrgerl . Gesetzbuchs wegen Jrrchufms über die Zahl 'wgsfWS-
keit Ihres Schuldners auf,echten Die Zahlungsunfähigkelt w
dann eine „Eigenschaft" eines Sichuldmers, wenn sie zum
seiner Person gehört, insofern von ihr seine Eignung und SÄlls*
ung als Könttahent für das berreffende VertragsverhAtniß
verrußt. (Nach den Anschauungen des Verkehrs ist die
lungsfähigke-it des Schuldners bei Kreditgeschäften ebenso un«
die Zahlungsfähigkeit des Bürgen wesentlich. '

T°l. 3046 . Photographie C. H. Schilfer , TauuMr-*



24. August 1904.
Nr. 197. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrs«««.

Wetterdienst
iler Landwirtschaftsschulezu Weilburza. Lahn.
ft « - rau - sichtliche Witterung für Mittwoch , den

24. August:
|t . . vorwiegend wolkig, bei kühlerer Nacht, tagsüber etwas wärmer.
^ " iNenauer  es durch die Weilburger Wetterkarten, welche ander

dition -d- S „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Murtiusstraße 8,  täglich  angeschlagen werden.

Eisenbahnunglück in Afrika.
Berlin, 23. Angussi Bei einem Eisenbahn -Zusawlmanstoß

«A Khan 'in Südwastafrika wurden zwei deutsche Eisenibahnbe-

diensiÄe geiodlci. ^ ^ ^ ^ m
©erlin, 23. August, Der Attentäter Swsonow ist, wie amt»

xch erklärt wird , nicht gestorben sondern befindet sich aus dem
« -ae' der Genesung.

Brandstiftung.
Gablonz, 23. August, Der Eigönchümer der kürzlich nieder-

aebrvnnten Celluiloidfaibrik, wobei vier Kinder verbrannten und
M fünftes Nachträglich an seinen Brandwunden gestorben ist,
Eduard Härschmanmu. Sohn , wurde unter dem Verdacht, die
Fabrik in Brand gesteckt zu haben , verhaftet.

Brände.
> Nürnberg, 23. August, Ein in der Siadbmühle m Burg-

lmgMföld ausgelbrochen'es Fauer zerstörte 12 Gebäude. Dias dort
ewquarttrte Militär becheftigte sich hervorragelnd an den Lösch-
aübeitM. l ' ' '

Mailand , 23. August, In SarwPrerdanana zerstörte ein
beftiaer Brand die Raisschälerei der Firina Augone n. Preve
ooMwmeu, Der Cjchaden beträgt über 250 000 Lire . In der
OrWaft Spietro bei Urbino sind 50 Häuser abgebrannt , lo-
baß die dortige Bevölkerung obdachlos geworden ist.

Oer ruülkft-japamfcfts Krieg.
Die Beschießung von Port Arthur.

Paris , 23. August. Der Mvtin berichtet aus TWfu , daß
die Verluste der Japaner am 21. August bei dem Angriff auf
PM Arthur sehr große gewesen feien. Die russischen Bat¬
terien beschossen did japanischen mit Erfolg und die japanische
Flotte mußte sich aus dem Bereich der großen russischen Bela-
K-Migsgeschütze zurückziehen.

.Tschisu, 23. Aiugust, Nachnchten aus bester Quelle besagM,
daß die Japaner gestern wiederum einen Angriff aus Port Ar¬
thur unternommen haben, jedoch mit großen Verlusten zurück¬
geschlagen worden seien. Die Gcsommtverluste der Japaner seit
beginn des Sturmes aus Port Arthur sollen mehr als 50 000
Mmn betragen.

Tschisu. 23. August. Ein hier vingetroffener russischer
Flüchtling erzechilte, daß die Japaner sich der Taubenbai bemäch¬
tigt halben. 'Weiter wird berichtet, daß die Japaner Liautschan
eiMnomtznen haben. Die Lage Port Arthurs sei eine verzwei-
sclt«. - - , :< , ;

■i \ General Stößel.
Petersburg, 23. August. Der Kommandant von Port Ar-

thur hat«inen Brief an einen hiesigen Freund gerichtet, worin
« sogt, in Port Arthur werde sein Grab sein.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : i. V. Redakteur Paul Schnabel;  sür
dm übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

kiAmbungsn Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrasre 21,

Elflainz, Lchillerstraste 46.
Empfehle meine Speaialitttten in nur Hambnrger

Starren aus garantirtrein überseeischen , reifenTabaken.
Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.

Durch langjährige Thätiqkcii in der Zigarren-Fabrikation, bin ich
als Fachmannm der Lage, auch den verwöhntesten Raucher

jeder lleaiehung aufrieden an stellen . 350a
Eduard Schäfer.

Zu verkaufen
durch die Immobilie»-u.Hypotheken-Agenlur

von

Wilhelm Sehtissler, MM . 36
Villa. Höhenlage, 13 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
7264 Wilh Schützlcr . Jabnstraße 36.
Villa Nervbergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verlausen durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 38.

Hochseine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des
Waldes. Haltestelle der Tlektr. Bahn, gesunde Lag-, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Rentables hochfeines jEtagenhaus, 6-Zimmer-Wohnung, Kaiser»

Friedrich-Ring, sowie cm solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 38.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesbermerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen, billigst durch
Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus. 3- 4.Ziminer-Wohnungen, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirr nach Abzug aller Unkosten einen lleber-
schuß von 2000 Mk,, durch

Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenbaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer -Wob»ungen , Fonzugshalber zu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt. Hosraum, Webergasse, rentirt

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh Schüßler , Jahnstr. 36.

Rentables Haus, 3—4-Zimmcr-Wohnnngen, in welchem eine
flotlaehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschästslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarde», am
’ neuen Zentral-Labnhos, für Hotel -Restaurant eingerichtet,

unter günstigen Bedin.inngen durch
Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch
Will, . Schüßler , Jahnstr. 36.

Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets
nachgewie en bei billigem Zinsfuß durch

With . Schüßler . Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniusstrasse 23 (Dambachtay, 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
HerrschaftS- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, evenl. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 1b Zimmer,
auch sür 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung. elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schtttaenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elellr.
Licht, bequeme Verbindung, schone gesunde Lage rc.

Villa Schtttaenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lag- rc.

Villa Schtttaenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Sehtttaenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaits- u. Nebentreppe' u. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schiilaenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Gart«,, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 32f3

Das lmmobilien=Geschäit vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen — Alleinige Haupt -Agentur des „Aordd.
lilovd “ . Billets an Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. - Kunst -und Antiken handlnng . — Tel. 2380

Louis Golfe. Wiesbaden . Rheinsir . 26.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetbeilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.
Frankfurter1 Berliner

Anfangs-Curse:
Vom 23. Aug. 1904.
201.90 201.90

Disconto-Commandit-Anth . . . 190.10 190.-
Berliner Handelsgesellschaft . . . - 158.40

155.30 155.20
- .- 220.20

140.50 145.40
Oesterr , Staatsbahn. 135.— 135.20

19.50 19,50
Harpener . . . . . 220.90 220.80
Hibernia. —.- - .-

225.- 224.70
210.— 21010
256.75 257.10

Türkenlose . . ■ { • • —.-

Ausgabestellen
des

„MkMmrGkMal-Aiijchkr",
Amtsblatt der Stadt Miesdadr«.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhöhen.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. Mülle  r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaareichandlung.
Adlerstraße 55 — bei M ü l l e r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nieolasstraße bei Georg, Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung . ^ , . ,
Bleichstratze - Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial,

waareichandlung .,
Blerchstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschüft.
Gneisenaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Mrtzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung . ^ ,. .
Helenenstraße 1 - Ecke Bleichstraße , Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft. ,
Helenenstratze 18 - bei M . Nonnenmacher,.  Colonial-

wacrenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Hernmnstraße bei I . Jäger  Wwe .«

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colontal-

waarenhandlung . ,
Hermannstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger Wwe.,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre, Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabe« — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße - Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße3. Karl Lab ach, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstrasie- Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  C ^ onial-

waarenhandlung. , ~ r • r
Ludwigstraße4 - bei W. Dienstbach,  Colomaliwaaren-

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , sArbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstratze 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
illerestratze — Ecke Röderstraße bei C. H. Wal d, Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nieolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraßc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göthestratze, Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rhcinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Coloniale

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei S ch ie fe r st ein,  Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstraße 7 — bei H . Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßje — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald, Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — S t a ck, Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung . > î
Saalgaffe - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog . t -'!j
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung . ' ’!
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial- ^

waarenhandlung . !
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Ire y, Colo-

nialwaarenh >andlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg . .
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaareichandlung . , !
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung. j
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colontal»

waarenhandlung.
Wvlramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratzle 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstrasw — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Ziurm ermann straße — Ecke Bertramstraße bei I . P. Bausch«

Colonialwaarenhandlung.

^Tendenz: unverändert.

giliale in Biebrich
bei Cbr. Ruß.  Schloßstraße17.

-y
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Arbeits-

Nachweis.

Der KMsularkt
des

Wiesbadener
„Gemal-Juijeigtr“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauriliuZ-

straße8 angeschlagen. Bon 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kost » »los in unsere
Expedition verabfolgt.

MjjWßWWkL

Trli-er MW»,
federgewandt, sucht für seine freie
Zeit, täglich4—5 Stunden, irgend,
welche Nebenbeschäftigung. Beste
Referenzen, event. Cautio» zur
Verfügung. 6904

Test. Offerten unter H . ft.
an die Exped. d. Bl.

(Thüringerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. L . K . 47 an die
Exped. d. Bl._ 5044
§TOerI)., gesetzter, zuverl. Mann

sucht Stellung als Kassierer,
Bureaudicner, oder sonst einen
Vertrauensposten. Kaution kann
event. gestellt werden. Suchender
ist in ungekündigter Stellung, muß
aber seinen Posten wegen Ge¬
schäfts-Aufgabe per 1. Okt. auf»
geben. ®efl." Angebote erbeten u.
bi . 21. 8802 an die Exped.
d. Bl. 9802

e in braves,fleißiges Mädchen,
das selbstständig/den Haus¬

halt führen kann, sucht Stellung
zum 1. September in Wiesbaden,
in kleiner herrschastl. Familie.

Gefl. Off. bis 28. d. Mts . an
» « Ul «, Düsseldorf,

Grafenberger-Eh. 41. 5411

Ä ... ... ren.
welches 4 Jahre ein Geschäft ge¬
führt hat. sucht Stellung als Ver¬
käuferin o. auch als Führung einer
Filiale, auswärts nicht ausgefchl.
Gefällige Offert, unt. O . 5464
a. d. Erp. d. Bl . 5461
Hll̂ ädmädchens. Beschäftigung i.

». auper dem Hause 5449
_Moritzstraße 21, 4 , r.

Jntcruationales
Central Placirungs-

Burea«
^allradenstein.

Erste « Bureau am Platze für
fämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Brancben,
Langgasse 24 , I,

▼is-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2555,

sucht Ober », flotte RestaurantS-
und große Anzahl Saalkellaer,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- «. Kcllncr-
lehrling , jung- Hausdieners.
Hotels u. Restaurants, Kiichen-
vurschen, KvoNinneii fürtotels,Restaurants,Pensionen u.errschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat,- CafL - und Bei¬
köchinnen, Herd - und Kiichen-
mädchen,30- 35 Mk., Lin» ,»er»
rnüdelienf Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfer »,
Kindermädchen und Kinder-
fränlein , Büffet - u. Servier-
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabcnstei «,

Etellenveriniltlerin. 6285

Offene Steifen.
Männliche Personen.
jüngerer , tüchtiger Küfer mit

guten Zeugnissen per sofort
gesucht. 5429

Simon & Co. _
KaiWeiuer,

Bankarbciter u. Anschläger.
ges. Rauenthalerstr. 18. 5419
F-Aln Tagtöhncr für ständig
'CS' sofort gesucht. Bildhauerei
Biebricherstr. 7. _ 5421

Tüchtige ältere

Werkzeug-Milschlileu-
Schlosser

finden dauernde Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol» u Metall»

kapfcl-Fabrik
A.. Flach , Wiesbaden.

Aarstraße3. 5359

u. Silfö-
*'*' + mouteur sucht

'Angnst Schaeffer.
Justallationsoureau

für
ElektrotechnikWiesbaden,

5308 Saalgasse 1.

^j -isiungssä̂ ge im Dillkreis de-
^ reits eingesührte Bremer
Cigarreufabrik s. einen tücht

Vertreter
gegen gute Provision. 1049/251

Offerten unter B . A . 5475
an Rudolf Bosse
Bremen.

fiit Htlttli. m‘
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme,

Röttgers & Buchholz, Krefeld.

KLraver Junge kann als
Lehrling eintreten 5404

Elekkrotechn Werkstätte,
Schwalbacherstr. S8.

Eine gute

Dßitcetimg
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
daS beste, einfachste und bequemste
Bierleitungs-Reinigunqsmittel be¬
fundenen Präparates,Irmalit ‘.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar¬
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
verbreitestes BierlcitungS-Reinig,
ungsmittel auf dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer. Man verlange
Prospekt auch über patentirle
Reinigungs-Apparate. 1588
Huri Page , Barmen -R

Arbeit»-Kliljums
der Buchbinders . Wiesbaden

«ud Umgegend
befindet sich 6755

GelNtindtdadgWes 6.
Geöffnet AbendS von 61/*—71/»

u. Sonntag- von ll —13Uhr.

m
883,245

Stellung sucht
verlange die

Deutsche Bakanzen-
Post " Eßlingen a. N.

Verein
kür unsnlxsItllokeQ

^rbeilsuaetneeis
run ULtdllLUL . Itzl . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
HerrschaftS-Gärtner
Küfer
ivialer— Anstreicher— Lackierer
Stuckateure
Wagen-Lackierer
Schmied
Schneider a. Woche
Bau- u. Möbel-Schreiner
Zimmer-Tapezierer
Wagner

Arbeit suchen:
Bureaugehülf«
Einkafsterer
Taglödner
Krankenwärter
Badmeister.

leidliche Personen.

Gesucht per 1. Oklover eiue

perfekte
♦

für einen größern Haushalt.
Offerten mit Zeugnißab-

fchriften u. Gehaltsansprüchen
erbittet 1050/251
Naumburg a./Saale,
LöenzelSpromeaade 12

Aiuilskällf Dattaa.

Ilnig., Iiräft. iiiBsjru
b«i hoh. Lohn ges. Steingasse 4,
P ., l. Vorzust. Nachm. 5440

Gefuchi ein

besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sowie ein Hausmädchen für
alle Arbeiten. 541g
Evangelisches BereinShauS.

Plallerstraße 8.

Lehrmädchen
können geg. Vergütung Nähen
und Zuschneiden erlernen. 5449

B . Dielmann,
Kirchgasse 11

ckQine saubere, zuverlässige Frau
^ z. Brödchentragen
gesucht 5456

Neugaffe 18/20, Bäckerei.

Eine Frau
sucht Stellung als Pflegerin
5427 Feldstraße 19, 2.
Braves zuverlässiges

Mädchen
gesucht 5439
Schwalbacherstraße 30», 2. Etage.

lelkmäddieii
m. guter Schulbildung sucht 5398

Mldslw üudmar,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

Klöstiges Müdihkn
zum Waschen ges. Römerberg 1,
Part . Das. wird ein Lehrmädchen z.
Bügeln angenommen. 5408

Ems ., will . MDchm
gesucht 5357

Nerostraße 16, 1. St.
Mehrere junge

Mädchen
können das Sticken gründlich erl.
5309 M-chels-erg 20, Hlh., 1.

LehchÄikiil
für Küche wird gesucht 5307

H. Böttgeubach, Oekonom,
Garnifon-Tasino.

Ein tüchtiges 5306Mädchen
für Alles bei hohem Lohn gesucht
Dotzheimerstr. 1. Böttgeubach
Ei » Monatsmädchen

gesucht 5150
Moritzllr. 66, bei Wepel.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.
/Lin tüchtiges HauSmädche»
^ gesucht 4747

Schwalbacherstr. 7, P.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße2. 3302
La » ädchenk. sich ,n der feinen
ok*» Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

Ges. aus gleich oder später ein

or ) k»t>. MSdlhkli
vom Lande. 4854

Zu erfragen Wörthstr. 1a bei
Eeulbcraer.
c> -ücht. Alädchen tagsüber sofort^ gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.
^hl nst. Mädchen«. das Kleider-

machen gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.

CHMlichks fieim1
« Stellennachweis,

Westendür. 20, 1, beim-sedanplay.
Anständige Mädchen erkalten für

1 Mark Kost und Logis, sonne
jederzeit gure Stellen angewiesen.

» - 20  Mk.
tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Täli/eit , Schreibarbeit,
Vertretung re Näh. ErlverdS-
zentrale i TdbLnchen. 9-31/246

ranz Krackanberger,
Ofenputzer u.

Schlosser,
wohnt 5262

Hellmundstr. 28, H., 1., r.

Geuferverein,
Webergaffe 3,
Telephon 218,

sucht:
Saalk ilner,

jüngere Reftanrantkell-
«er , Kelluerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausburschen,
Liftjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.

Hermann Eierdanz,
Stellenvermittler . 6095

Wiesbadens
Erstes Central -Plaziernngs-

Bnrea«
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branche».

Bernhard Karl,
Stelleuvermittler,

Schulgasse 7, Telefo» 2085
sucht stets Hotel . PeustonS «.
Restaurants -, Geschäfts - und
HerrschaftS-Köchinnen mir 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
Mädchen Hoher Lohn . Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Suche
{»ui fofottigm Eintritt:
Büffetfräulein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nurbeffereHotels.guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädche «,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angebende Weitzzeugbr-

schlieherin,
Ladenmädchen. soll

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Stellen-Bureau

onopof,
Langgaffe 4 . Telef . 3396.
Karl Frantze« , Stellenvermiltler.

süchtige Schneiderin em-^  psiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern u. Blouken. Tadelloser
Sitz und saubere Ausführung.
Hellmundstr. 40, P ., l. 5348
«pf bessere Stellung f., Verl.
»Cll per Karte die Bakanzen-
post in München . 1047/251
^2 -eell ! 2 Schwest., alleinst., 35

U. 24 I ., Barvermögen je
380 000 M., ui. s. sof. m. ehren h.
w. a. g. vermögend!. Herrn ver
heir. — Ausr. Bewerbg. u. „Der
tos" Berlin H. 39 erb. 1048/211

Jüngerer Herr
sucht Anfang September, auf es.
acht Tage, hübsch möblirtes Zimmer,
der freundl. Anschluß, zwecks
Ausflüge erwünscht. Gefl Offert,
befördert die Exped. d. Bl. unter
V . E . 1722 . |722

Verkäufer
Reisender,Dekorateur,Expedient,
Lagerist,Abtheilungschef, welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt ,wen«
dieselbe.zweckmäßigabgefaßtunb
ausgestattet, in dem richtigen
Blatte Veröffentlichungfindet.
Praktische Insertions -Vorschläge
bereitwilligst durch die Annoncen-
Expedition Daube&Co. m b. H.,
Lentralbureau : Frankfurt a. M.

L.

Perfect?TaUen- u.
Kodr-Urlierterrimelr

6ei hohem Lohn u. dauernder Stellung p.
sofort gesucht. '5131

J Bacharach, Webergasse 4.

SWunin,

S Jeden i
%S  Mittwoch iS

neue 2

§ Hefte i
z» spottbilligen Preise « bei

2  Gâe(ift«iin&Bars,o
w “ Wiesbaden, W

Marktstraße 14 , am Schlotzplatz. M

« !N«rMitwochs!?
Heute folgendes:

H [ QJrtfj -ö . m weitem Flock Cöper 80 tm Breite, V4
«j' svffv schwere Waren, 4 Meter 1.85 M.

Heute folgendes:
in weitem Flock Cöper . 80 cm Breite,

, schwere Waren. 4 Meter 1.85 M. ^

M Reste >-> weist . Hemden - *
4a * *4 » 80 cm Breite, gute (Srctonne,, vv

JM8L. IfU -lfr « '/, Meier 2.50 M.

w Reste i» la Hemden H
Flanell . ZT mu"

6 30 Meter zu 3 25 M
*> Velour,

3 Meter 35 Pf.
in den allerbesten Qualitäten

Velour " S,,
in Rock-Wolle reinwollener Flanell,

4 Meter 3 « .

H Neste

^ Reste

^ Reste

H Reste

H

H
WW  Woßo in blaue» Küchen-Schürze«
d 3 Meter 1 M.
m 'n Länfer -Stoffe»WW & Meter 1 M.

i" Kongrest ' Gtoffe » , weiß und bunt.
z Meter 1 M.

9 ? rs ^ r Bett -Tüchern ohne Naht,

G Reste

M Reste
d Reste

W Neste

^ Reste
W Reste

H Greste
Hl Neste
d Neste

Tuch - Stoffen M
„n Knaben-Anzügen von 1 M . an.

Nur tzeute: Ä
1

IO 1), Meter 4 . 50 . M
in rotem und weißem Bett -Damast, HE

*

in ungebleichtem Reffe!
4 Meter 1 M.

Nonleanx -Stoffen , lOO ein
2 Meter 1.20 M.

2 V. Meter taug » r« 1.95
in Bett -Sari « zu Bezügen

7 1/. Meter 3 Wl.
in Barchent und Feder -Leinen

3 '/« Meter 190 M.
in Feber -Letnen , ( M

breit, 3,60******
in Mat atzen-Drell zn

1 M . per Meter,
in Strohsack -Leinen

4 '/. Meter 1.8 « M.

‘1 85 M.

Ein großer PostenH Kikber-Kett-Tülher
^ ®,m „„ 95  Pf . .» « 2  M.H Nur heute:
^ Reste'

# Schürzenstoff Neste 4*
W bai  St . 35,50  u . 80  Pf . 9

Lama-Kleidern , rclne Wolle,
« Meter 8 .50 M

zr> schwarze» Kleider », doppelte

# ^1*̂Breite,Cdeviot,6 Meter4.80 M.Damen - Monopol - Tuw , doppelte
Breite, 6 Meter 5 .80 M.

« Restein  Loden , « L . L - M.
Eine Menge

M ll  Handtücher-Reste! !
-froße Auswahl, Stück 14 Pf ., 20 Pf ., 28 Vf

9teste in Wachstuch jedes Meter 1 M.

«Ha - ^ i ^ ste in Linoleum jedes Meter 1 M-
Zieste *n dortiLrcu -Stoffeu3 Meter 1 !» ■ u

MM in Möbel - Stoffen zu Sovha-Bezüq-N
HA 3 '/. Meter 4 M HKwir .*. o _ i«- ^

0
m Narbigen Tisch ■Zeugen für
Restaurateure , 120 cm beett,

4150 Meter 1. 15 M- 9
9999999999



24, Aasukt 1904
Nr. 197. Wiesbadener General -Anzeiger.

19. Jahrgang.

am
Bekanntmachung.

Taglöhner Joseph Gasser , geboren
f* » oöemfcer 1866 zu Ellar , zuletzt Schachtstraße s wohn-

t-ieht sich der Fürsorge für sein Kind Anna , sodaß
fhe au§ öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 16. August 1904

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

<rvr nachstehende Auszug aus dem neu erlassenen rumäni-
, ' R«ilsment fiir den Poflzeidienst an den Greuzübergangs-

fin den Häfen und ans den Bahnhöfen vom 31. März
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Reglement
.. w  PMeidiewst an den Greuzpunkten in den Häfen und

den Bahnhöfen vom 31. Mürz/13 . April 1904.
• OTI Kapitel II.

Die spezielle Grenzpolizei . >
8 1. Eingangskonirolle.

I Nrt 10 Kein fremder Reisender darf in das Land eintre-
^ Mt einen ordnungsmäßigen von dem Rumänischen

gdxr diplomatischen Vertreter des Ortes , von wo der
«^ de ist. oder von wo er den Paß erhalten hat, visierten Paß
"Edit sMes Reisedoknment besitzt. . . .-

Eintritt in das Land wrrd indessen, ohne daß ihre
saf* oder Reisedokumente das obige Visum tragen , gestattet/

Ausländern, welche aus einer Ortschaft kommen, wo ein
" Rtiwänischör Konsul oder diplomatischer Vertreter nicht

i den Untertanen der Staaten , mit welchen Rumänien
T' ‘ Konventionen oder spezielle fiebere iiilcttivnen in dieser

Beziehung hat ; „ . -.
3. dm nahe der Grenze wohnenden Unterthanen der Grenz-

k." - ' staaten, welche gemäß den bestehenden oder abzuschliaßen-
dm Konventionen ermächtigt sind, mit Billets für kurze

l Zeit oder in den Konventionen besonders vorgesehenen
Zertifikate in Land einzutreten:

4. den diplomatischenund konsularischen Repräsentanten,
' dm Legationssekretärm und Attaches , wie auch ihrem

> ... Mtspersona 'l, den von ihrer Regierum mit speziellen
Missionen betrauten Personen und dm besonderen diplo¬
matischen Kurieren auf Grund der Gegenseitigkeit;

& dm Ausländern , welche erklären , daß sie sich im Lande
nicht aufhaltm , sondern direkt von einem znm anderen

e '-l Grmzpnnkte gchen; in diesem Falle setzt der Polizeioffi¬
zier des Eingongspunktes aus die Reisedokumente das
Bisa, daß sie mir für den Transit gut sind;

8. dm in Mumänim wohnhaften Ausländern , wenn siê von
einem Hafen zum anderen fahren , sofem sie dam Poli-

l,  zei - Offizier im Einschiffungshafen ihre Reisedokumente
vorlegen, damit er darauf das Visa für die Etüschifst
ung und die Befreiung vom Bisa setze;

7. den in Riumänien wohnenden Ausländern, wmn sie das
Land für eine Zeit nicht über drei Tage verlassen, sofern
sie bei dcM Austritt aus dem Laude sich bei dam Polizer-
offizier des Uedergangspunktes einsinden, damit er auf
die Reisedokuftnmtedas Visa fiir die Befreiung setze.

Der obige Zeitraum wird für drei freie Tage berechnet.
8. Dm in Rumänien wohnhaften Ausländern , wenn sie das

Land kraft eines Passes oder Rersedokuments verlassen, das
^ 1■ von dem diplomatischen oder konsularischen Vertreter ify*

res Staates in Rumänim ausgestellt ist, wenn sie sich
vor der Abfahrt in Bukarest und J -assi was der Polizev
Präfektur, im übrigen auf dm respektiven Bezirksprä

. fekturm, einfindm , damit ihnen auf das Reisebillet das
Visum gesetzt werde, daß es gut für die Hin - und Rück,
fahrt ist" ; . . . ^

9. jedem Reisenden, welcher von dem Ministerium des Jn-
H nern von der Formalität des Visa befreit wird.

Art. llx Dm Eintritt in das Land ist Ausländern verboten,
Wst wmn sie ordnungsmäßig visierte Reisedokumente haben:

Die VisagMhr beträgt 5 Lei für jeden füt
dische Arbeiter , denen dm Eintritt in Gruppen gestattet tst, gl
die Gebühr 2 Lei. , , , .

Wir die mhobme Gebühr stellt dm PolizeioffMer erne
Quittung aus einem besonderen Register ü souche aus und ver-
zeichnet aus dem Reisedokument die Nummer der Quittung , un-
ter welchm m die Gebühr erhoben hat . „ „ .

(Söie erhobenen Gebühren sind alle 10 Tage an das Zollamt
des Punktes abzuführen . .. . , .

Art . 16. Die Ausweise der rumänischen Reffenden sind bei
dem Eintritt in das Land gleich wie dm Ausländer zu Mstrm.

Den rumänischen Reisenden wird j-.doch der Eintritt m Vas
Land auch dann gestattet, wenn die Gültigkeitsdaum ihrer Rei-
stpapime abgelaufen ist. Kehren sie ins Land ohne Paß _zurück,
so wird ihnen der Eintritt gestattet, wenn dm PolizwosfiziM aus
andmen Wen , welche jene Reisenden besitzen, oder aus dm
Zeugenschaft eines anderen ihm bekannten und rat Besitze gm-
tioer Reffepapiere befindlichen rumänischm Reisenden sich da-
von übmzeugen kann, daß sie tatsächlich Rumänen sind; wenn
solche Reisende vmdächtig erscheinen, und _der Polizeioffizigr
nicht alsbald sichere Juformaüonen übm sie erlangen kann, io
untersagt er ihnen den Eintritt , bis m die Information aus dem
Wohnorte derselben in Rumänien eingcholt hat. ^ . ,

Abgelausene Reisepapiere werden von dam Pofizewffizter
des Ortes annullirt , damit sie nicht mehr zu einer anderen Rege
benutzt werden können und dann den Bmechtigteu zuruckgestellt.

Art 17 Täglich mit dm letzten Post übersendet dm Polizei-
Chef des Punktes dem Ministeririnn des Innern noch einem be-
sonderen Formular eine Liste aller im Laufe des Tages ins Land
eingetuetenen ausländischen Reisenden. .

Art . 18. Wenn beim Eintritt ein auslandgchm Reffender
vmdächfig mscheint und dafür schwere Indizien vorliegen, so sig-
nalisirt der Polizei -Chef des Punktes ihn telegraphisch oder
telephonisch sowohl dam Polizei -Chef des Ortes , wohin der Rei¬
sende zu gehen erklärt , wie auch dem Ministmium des Innern.

Zu gleicher Zeit signalisirt er die verdächtige Person , wenn
sie mit der Bahn fährt , dam. Zugführer , welcher seinerseits den
Polizei -Ches des Bahnhofes , wo dieselbe aussteigt , avisiert und
diesm wieder den Ehef der Ortspolizer

Art 19 Bedient sich der verdächtige Reisende andmer Trans-
porvnittel , so soll der Polizei -Offizier des Punktes alle Maßre¬
geln ergreifen, um nicht die Spur zu verlieren , ja ihn lalcht
unter gleichseitiger Benachrichtigung des Ministeriums zuruck-
halten.

8 2. Ausgangs -Kontrolle.
Art . 19. Die Papiere des aus dem Lande gehenden Reisew

den, ob es Rulmänon oder Ausländer sind, sind zu visieren und
in ein besonderes Register summarisch einzutragen.

Art . 20. Die rumänischen Untertanen , die an einem nicht
mehr als 25 Kilometer von dm Grenze enfferntm Ort wohnen,
können von dem Polizei -Chef des betreffenden Punktes era von
dem Ausstellungstage ab längstms für fünf Tage gütiges lieber-
gangs-Billat erhalten . Diese Entfernung kann nötigenfalls von
dam Ministmium des Innern nach Einvernehmen Mit dem des
Amßmen und der Finanzen abgeändert wmden.

Die UeberMngsbillets werden aus einem Register tt souche
erteilt , nachdem der Anfirchende bewiesen hat , daß er tatsächlich
in dm angegebenen Zone wohnt. Der Beweis kann durch ein
vou dm Ortspolizei oder Gemeindebehörde ausgestelltes Jdentr-
tätsbillet oder durch andere von diesen Behörden ausgestellte
Akte geführt werden. Von dem Billet oder dam Akte, auf
Grund dessen das Uebertrittsbillet ausgestellt wurde , wird auf
letztmem Bezug genommeu.

Lau-, Maschinen- unä Kanal-Guss5097

^Techn Bureau für Eisen -Gießerei «. Eisenkonstrurtiou.
' ^ in «Lrk » «k. 4 Bi - martkrln -, 4.

erem sotwi «hiumukm. .
Auf eiu nud demselben Uebergaugsbillet konnen^nur ^das ^ a-

wenn sie aus Rumänien auf administrafivöm Wege oder
durch gerichtliches Uri-Heil ausgewiesen wurden , so lange
die Strafe nicht aufgehoben wird;

2.  Irrsinnigen , welche nicht von Mmnd anderem begleitet
werden; .

3. wenn ihnen Eintritt in des Land von der Regierung
als Sichmheitsmaßregel untersagt worden ist;

4.  wenn die Rede von dem Eintritt ausländischer Arbeitm
. in Guuppen ist und diese nicht die besondere Autorisaüon

von dam MinisteriuNi des Innern laut den festgesetzten
Vorschriften mhalten haben;

5.  den Vagabundm und im allgemeinen allen Individuen,
welche gleich von ihrer Ankunft an der öffentlichen Mild-
chätigkeit anheimsallm müßtm.

Art . 12. .Dm Individuen , welche die Erkaubniß zum Ein¬
ritt in das Land unter der Angabe nachsuchen daß sie das Land
ta Besitze eines rumänischen Passes vmlassau hätten , dm sie
nicht uichr haben, odm wmn die Gülfigkeitsdaum deŝ Passes
Nbgelaufen ist, wird der Uebertritt ohne spezielle Zustimmung
nes Ministeriums des Innern nicht gestattet wmden.

Art . 13. Das Ministerium des Innern kann, wenn es dies
Mk Mt befindet, ausländischm Reismden den Eintritt in das
Land auch dann gestattm, wmn sie nicht Reisedokumente be-
s'tzen.

milimobmhaupt mit der^ Ehefrau und chren Kindern , wmn me
letztmen minderjährig sind, sigurirm.

Art 21. Reisende, welche von den Behörden wegm rrgend
einer Schuld verfolgt werden, oder die signalisirt wurden, daß
man ihnm den Uebertritt nicht gestatte, wird der Austrfft aus
dem Lande selbst dann nicht gestattet, wenn sie auch ordnungs-
nuißige Reifepapime haben. .

Art . 22. Am 1. Tage jeden Monats sollen die PolizeiKhefs
der Grenzübergangspunffe dem Ministerium eine Statistik nach
Nationalitätm übm die Zahl der aus dem Lande im Laufe des
vergangenm Mionats austreteuden Reisendm vorlegen.

Wiesbaden , den 28. Juni 1904. 5055
Der Regiernngs - Präsident.

I . V.: Pfeffer von Salomon.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , dm 28. Juli 1904.

Der Polizei - Präsident,
v. Schenck.

BeKsiNNtMstHung.

' Die Polizeichefs au dm Punkten Bordujeni , Cainmi , Cou-
mntza, Giurgio , Prodeal , UnOmi , Verciorova , wie auch die an
"fii andmen Punkten , denen der Minister des Innern dafür
^ue spezielle Ermächtigung gebm wird , könnm auf ihre Ver-vrranuujixguiiu ywcu wiw », ivmau
Wvortung den Eintritt in das Land chne Reisepapiere aus-
Indischen Personm geftattm , von welchm ihnen persönlich be-
^uut ist, da^ six in ihrem Lande ein hohes Amt bekleiden oder

hohe Würde haben, wie auch dm in Art . 10, Alinea 4,
"kgogsbenen Kategorie vou Reisenden. In diesen Fällen sind
ne c6er verpflichtet, das Ministerium telegraphisch zu ver-
iMidigen.

Art . ' 14. Wmu dm Paß oder das Reise-dokument in Ord-
^ -ng ist und dm ausländische Reisende nicht zu denen gehört, wel¬
chen der Eintritt verbotm ist, soll dm Polizeiosfizim des Punk-

dem Reisenden den Eintritt in das Land gestatten, nachdem
er datz Reisepapim in ein besonderes Register verzeichnet und

demselben das Eintrittsvisa vevinerkt hat, das die Eintra-

Art . 15. Die Entbindung non dm Formalität des Visums
>ur die ausländischen Reifepapime befreit den ansländifchm Rei-

~ Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörper

ernch von dm Zahlung de: Visagebühr . Diejmigen i
sich in den in Art . 10. Al. 1, 2 und 9 vorgesehmen Fäl-lick, in den in Art . 10. AI. 1, 2 urtb 9 vorgefeymen yai-

befinden — ausgenommen , wo Konventionen und spezielle
pbkommen mit ausläwdischm Staaten in Betracht kommen —
M verhalten, die Visagebühr zu bezahlen, welche von ihnm beim
Antritt in das Land erhoben wird.

Die Immodilittt--uni»Hypotheken-Agentm
von

J , «& C. Flrmenlch,
Hellmundstratze 51»

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Hauser», Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothelenu. s. w.

Eine schone Pension; - oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Alk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundsir. 51.
Ein- schön ausgesi. Billa . Mozartstr., m. 10 Zimmernu

Zubebör, großem Zier- und Obsigarten, Terrain' o0 Rth., sur
112 000 Mk. zu verkausen durch .

I . & C Firmenich . Hellmundsir. 51.
Ein neues, mit allein Koins. ausgesi. HauS, Nähe Ring

mit Vorderhaus, 2X4 -Ziu>merwobnungen, Hinterhaus, Werk
statt und 3X 2-Zin»»er-Wobnungen süc 180 000 Mk. mit einem
Rcin-Ueberscdußv. ca. 1800 Mk. zu verkauftn durch

I . 8S  C Firmenich , H-llmundstr. 5b
Ein neues, mit allein Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt,

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr u. 4 u. 3 Ztmmer-
Wobnunaeu Hinlerh. 3 u. 3 Zmimer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit eine». Ueberschuß von ca. 3000 Mark zu

verkaufen durch ^ ^ Firmenich , H-llmundstr. 51.
'tn einem sehrb-le»t-n Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 -er) großes, mit Obstv und Beere nstr
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Bl-ndst. erbautes Hau-
mit Wirtschastsräumeu, versch. Fremdenz.. Weinkeller, KelterhauS
Stallung u. f. w sich befindet und sichf-luer schönen Lage un
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für So  000 M. m
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . L C. Firmenich , Hellmundsir. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zlmm-r-Woh»ung-n, jede Etag-
Bad, Balkon-, Bor- und Hintergarten, Nähe Blsmarckrmg, sur
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I L C , Firmenich , H-llmundstr. 51.
Eine Billa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions. u.
Herrschasts-Villen mit allein Korns, ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, m den versch. Stadt- und Preislagen von
65- 200 000 Mk. zu verkaufen durch . „

I . & C . Firmenich H-llmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. Haus , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser .̂ westl. Stadt¬
teil für Schreiner, Tapezierer oder Flafchenbierhändler geeignet,
für 98 000  und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk., zu verkaufen durch . „ . .

I . &  C Firmen,ch , Hellmundstr. 51.
Eine schön- Villa in Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner-m-
iieue Billa bei Eltville mir allen, Komf ausgest.. mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim-in schöner eingez.
Weinberg, ca 109 Rlh. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
alS Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 51.
W-gzuaShalberein HauS in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkelleru. f. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. Er würde sich dasselbe durch Brechen von Laden für
Engros Geschäfte, großes Cass, Weinhandlungu. f. w. sehr ren¬
tabel mache» lassen. Alles Näh. durch

I . 8i  C . Flrmenlch , Hellmundstr. ol.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 24. August 1904,

Morgens 7 Uhr:
Kochbruimen -K .onzert in der Koehbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Choral: „Liebster Jesu wir sind hier“.
Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ • • 1 • Auber.
Finale aus „Die Hugenotten “ . . . * Meyerbeer,
Auf Flügeln der Nacht, Walzer . . . Faust.
Elegie . . f 1™st:
Dur und moll, Potpourri . Sehreiner.
Einzugsmarsch aus „Der Zigeunerbaron*. . Joh. Strauss.

Mittwoch , den 24. August  1904,
Abonnements- Konzerte

des

Donnerstag, den 25 , Ang . 1904,
Nachmittags 4 Uhr,

werden auf dem Grundstücke Adolfstratze »O:
) großer Gasmotor , 1 Dynamomaschine , 1
Schalttafel und 1 Elektromotor

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 23 . August 1904.Hahn,

5485 Gerichtsvollzieher kr. A.

Justitia“''ufa''°Auskunftei.Sp-»,:Einziehe»dubioserauch verjährter cd. ausgeklagtcr Forderuuge»
Webcraa'se 3 Telefon 3150. Prospekte gratis. IW

4.

unterscheiden sich von
allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
/as eine
töhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬

fähigkeit
gegen Frselitittcrnngen gewährleistet.

D. K. P. Probe -Ötasd . franko überallhin Mk . 4 .25
No. 132094. gegen Nachnahme.

7.

8.

städtischen Knr - Orehesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis LUstnar.
Nachm. 4 Uhr:

Normannen-Marsch . > M'ssa.
Ouvertüre zu „Zampa“ . . . • • Herold.
Zwei Lieder ohne Worte . . • i ■ Mendelssohn,
a) Frühlingsied, b) Spinnerlied.
Catharina-Quadrille . . . . ! • Bilse.
II. Finale aus „Fidelio “ . . . . . Beethoven.
Drei Tänze zu Shakespeare’s „Henry VIII. . German,

a) Mohrentanz b) Schäfertanz,
c) Liehtertanz.

Die Publizisten, Walzer . • • • • Joh. Straus^
Fackeltanz Nr. 3 . . . . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr!
Opeietlen - A-bend.

Barataria-Marsch . . . . . I Sullivan.
Ouvertüre zu „Das süsse Mädel“ . . Reinhardt.

, „Unsere Edelknaben“, Walzer aus „Ein Hoch-
und Deutschmeister“ . Ziehr«fc

Fantasie für Cornet kt pistons über den Sehn¬
suchtswalzer von Strauss . . . . Garn.

Herr Fritz Werner.
Seleotion aus .Der Mikado“ . . . . Sullivan.
Die schöne Polin, Polka-Mazurka ans „Der

Bettelstudeut“ . Millöcker,
a) „Pourtoi“, Romanze . G. Cords.
b) Ständchen aus der Operette „Incognito“ . L, Waldmann,

für Cornet kt pittons.
Herr Fritz Werner.

Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaron“. . Joh. Strauss.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Kotlischild -Alle 45.
Wiederverkäufe !* qesucht . 1707

Walhalla- Hauptrestaurant.
Tägiieh A'sends 8 Uhrs

Philharmonische Concerte“löSF
des W i e 11e r S a 1 011 - 0  r c li e s t e r s

Hartwig l*ahl‘
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechialndes Programm,

Entree frei. 6887



Telefon 199 Telefon 199

Hdress«
Karten
Circulare
Preislilten
Fakturen
Redi«
nungenmit.
tellungen
Quittungen
Briefbogen
Wechlel
Poffkarfen
Couoerts
Plakate
Statuten

T

fllleDrucklactien
liefert In kttrzefter Zelt Jn fauberffer
Ausführung und zu billigen PreiEen die

Druckerei des
Wiesbadener General-Hnzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Maurltlusstraße8. ■■

IGin.
fadungen
mifglieds-
karten
Canzkarfen
Programms
Weder etc.

Sdmtlldie«
Trauer-. . .
drucfciadien
In Brief, u.
Kartenform

Rofaflonsdrucfe pon IIMeii-Huflagen

Mk. 22.—
Mk. 23.—
Mk. 25.50
Mk. 27.—
Mk. 25.-

Mk. 40.—
Mk. 37.-

XKrkjsklll>1.SytmbrrX
der ^

Mrsblidkilkr Kchlkllhaiidllttlgrn.
Melirte T “ * ? i
Bestmelirte Kohlen (aufgebesserte mit 50—60°/. Stücke'»^ .
Gewafckene melirte Kohle «, */* Stücke, V, Nuß III . .

«und II , nachgesiebt, . . . . . . f .Fettnntzkohlen III . ' .
Anthraeitkohlen « : I . Deutsche.

Langenbrahm. . . , ; . ; .
Sonstige Marken. . .

CU * r . n Specialmarken entsprechend höher.
Braunkohlen Brikets „ Union " . . . . . . . . .
Brechcoks von Schulz & Consotidation.
Brechcoks von anderen guten Nuhrzechen . . .
Palb gesiebten , halb gebrochenen Eoks I » . Nuhrzechen' . .

kV Per Io?e Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.
In Säcken frei Keller geliefert5 Pfg. per Ctr. mehr.

5 Nf »̂ ' ^ dUlfschlag auf obige Notirungen bei kleineren Mengen : von 15- 20 Ctr.
5 « r r£ -1 ^ ^ r- lO Pf -, von 1- 5 Ctr. 15 Ps. per Ctr . frei Keller geliefert.

Zahlbar nmerhalb Sv Ta - e» in Baar ohne jeden Abzug.
e? " -?^bUScstaltuug der Verhältnisse des Kohlenhandels mit ihren verschärften

n?elrf!eiS *Sw"t l,0mlrdJ ^ "chmätzig monatliche Abnahme von Kohlen, Coks' rc.,
2n Lagerbestände im Gefolge hat, ferner die verlangte
Wellung hoher Kautionssummen , sowie streng gehandhabte Zahlnnasbcdinaunaen
m .t sa " z kurzem Ziel - (was alles die Aufwendung arötzerer Betriebs!
räumt? »!!! 3£ '"0Cn bi L| ÖnbIerfirmCn' ba§ feitl,cr bem  Publikum eilige,
räumte «»k dreißig Tage zahlbar netto ohne jeden Abzug herabzusetzen.
<jw* rr Berücksichtigungdieser besonderen Umstände müssen die Kohlenhandlunqen auf
Durchführung der gestellten Zahlungsfrist sehen. " oy.enyauourngen̂ my

S

Mk. 20.-
Mk. 31.—
Mk. 30.-
Mk. 29.—

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Oausdireinerei.
Speoialitäten:

WZimmertiiren
_ rilrfuttar, Türbekleidungen,

«fc/ Haustaren, Treppen.
Vertreter ; ehr. Hebinger,

Anzündeholz/^ ^ ;"'
Bureau u. Laden: Balinhofntr . 4.

ri«^tnrn£!? w*rd -* uoll enfgegongenommon
durch Ludwig Becker , Papierhandl.,Qr- Burgetraage 11 " “ 14J7

Einmach:
EssigMARKE

Ilsisaci -Issig Marks „ Ettal
anerkannt bester Einmach-Essig für Früchte aller Art,

h Liter 30 Pfg.
Lieferung erfolgt frei Haus in Korbflaschen von 5 Liter an.

Korbflaschen leihweise ohne Pfand.
Hof *& Idinck Jlachf, . 611!

ScltnrnhorstBtr . 8 . Tel . 3181 .

Mittwoch, den S4 August, abend» 8 zzh,,

4 . AdoilllkMklltS- KoMkkj
(Streichmusik)

unter Leitung des König!. Kammermusikers6 l. Oorst.
Eintritt 50 Pfg . pro Person.

Nach Schluß des Konzertes: Extrawag-n der elektr.  Nab

Turnvereins,

ÄOmger Mann kann unentgeltl
V sichz. Techniker gründl. aus-
bilden. Off. u B . J.  5406
an die Exp, b, BE erbeten. 5465

»uberes, ehrt. Dienstmädchen
gesucht 5469

■ Michelsbtrg 21, Laden,
Tüchtiger Mnhrkuecht

ges. Nerviiraße 44. 5467
L^ eleuenür. 3., Hth., 1 Kt .,
,« r freunbl., leeres Zimmer an

ein;., ruh. Perfon per 1. Sept. zu
vermietben. 5479

D
Kockordkiterimik«,

sowie Atarbeiterinnen sucht 5478
M . Wiegand , TaumiSsir, 13.

Hühnerhunde,
reine Raffe, jg. (11  Wochen), kurz,
haarig, zu verkaufen 5474
_ Mamzerffraße 34.
Froster 2 thüV Kteider-

schrank , event m. Weiß-
zeug-Einrlchrung, in eichen und
nußb lackiert, wird billig abgr.
geben Scharnhorststraße 26, Hih.,
Werkstäite. 5491
^ ^ uchc1 Theke, gut erhalten, f.
^ alt zu kaufen, ca. 2 m lang
und wenn mögl. mit Glaskasten

West Offert bitte u. O . II.
54M0 an die Exp, d. Bl. 6480
Ä » iehlftraße 15. Bdh., schöne
** *' 2 >Zim..Wahnung, p. 1. Okt.
zu verm. Näh Part . 5470

Ne » r Neu!

Wiesbaden,
10 Bleichstratze 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
- Belten in jeder Preislage —
kofas aller Art. sämmtl. Kasten-

Möbel und Polstcrwaren billig zu
haben. I Stiefva ter . 5472

I gut rtl). jührrid
billig zu verkaufen. 5484

Näh. Adlerstr 11, Hth., 2.
immermannstr. 10, Hth., 2~,
sch. möbl. Zimmer mit sep.

Eing. an anst. Herrn sofort oder
1. Sept. zu vermiethen. 5483
§dR nst. solider Mann erh. Logis.
^ Näheres Schwalbacherstr. 9.
8. Stock.  _ 5482
Galläpfel , Etzbtrueu ünd
1 ) Zwetfchen billig abzugcbcn
Ne rostraße 44._5468Sagerrau« für Hol,- üffd

Kohlenkleinverkauf paff., mit o.
ebne Wohnung zu mieten gesucht.
Off unter 8 . H . 5466 a. die
Ek -d. d. BI._5466
Äeir «t s. Häusl, er,, j. Dame,
9f  Berm . ca. 120.000 M.. mit

fol. strebs. Herrn, w. a. o Berm.
Näheres a. Bild d. „Glücksstern",
B-rlm 8 42. _ 192/115Holzrouleaux
für Schaufenster. Win ergärttn ,c.,

Jalonsien,
BoilMchntxwftude,
«npstehlt zu Fabrikpreisen

Earl Förftchen , Dekorateur,
Ekei naaffe 84. 4851

Die regelmStzige » Probe » beginnen Mittwoch, den 84  ,
9 Uhr abends - präcis. - ^ 1

Die ausübenden Mitglieder werden — unter Hinweis v
Satzungen — ersucht, Pünktlichu. vollzählig zu erscheinen
5*77 _ Der « orfta»d

Industrie-, Kunstgewerbe- und
Haushaitungsschule 1

für Frauen und Töchter.
Pensionat und Erziehungsanstalt für junge Mädc

von Antonie iehrank,
vorm. Institut Ridder , j

Wiesbaden , Adelheidstrasse3,
Beginn des Winter-Semesters : 12. Septbr.Kurse für:
Handnahen , Flicken, Stopfen.
Wäschenaden auf der Maschine und Wüsche»

zuschneiden.
Kleider machen.
Wo iss - , Bunt - u . Goldsticlcen , Spitzennähen.

Spitzenklöppelnu. Kunsthandarbeit ; n jeder Art.
Zeichnen und Maien (Oel, Aquarell, Porzellan

u. dgl. m.), Holzbraud, Tielbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc. 5473

Sprach - und Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,
Englisch, Literatur , Geschichte, Kunstgeschichte und
Geographie.

Kochkurs8, hauswirthschaftlicher Unterricht u. Bügeln.
Prosp. und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin_ Antonie Schrank.

MMillk-PecheigttliH
SRitts»0(6, den 34 . August , vormittags 9V, und nach¬

mittags 3 Uhr anfangend, versteigere ich infolge Auftrages der(Eiben
und vcrsch. Herrschaften, nachstehende Gegenstände:

Sofa, 4 Sessel, gevreßter Plüsch-Sofa. 2 SeffelS. S Stühle, Mn
roter Plüsch, 6 Betten, 8 Waschkommoden, poliert, lädiert, 2ldüc,
Kleiderschrönkc, Nähmaschine, Pseilerspiegcl, SofaS, Ottomane,
50 Stühle, emailliertes Küchengclchirr. Kü-ben'chränke, Lüstn
Teppiche, Meyers Lexikon, %
Rcguloleure und noch viel mehr.

Bände, -t-ucyer, Deckbett«

5463

fTölfert,
Auktionator und Taxator,

Elconorenstraße 3.

Große Schuhwaren-
Versteigerung.

»auL « Mittwoch , den 24.  August und bU
folgenden Tage , vormittags 9 1/,  und nachmittags
2 xJi  Uhr anfangend, läßt Herr Friedr. Vogel wegen be¬
reits erfolgter Geschäftsaufgabe in meinem Versteigerungssaale
12  Mirrktstratze 12, 1 Etage,
die noch vorhandenen Schuhwareu, ca. 348 Paar , ft«'
willig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

DamenrKnopf - und Schnürstiefel in Chevreaux-, Box¬
kalf- und Kalbsleder, schwarzu. gelb, Spangenschuhe,
Damen-Zugstiefel, Knopf- und Schnürschuhe und Pan¬
toffel,
Herren -Zug-, Haken- u. Schnürstiefel in Chevreaux-,
Boxkalf, und Kalbsleder, schwarz und gelb, Arbeits¬
schuhe, Schaftenstiefel und Pantoffel,
hochfeine Mädchen- und Kinder-Knopf- uud Schnük-
stiefel in Chevreaux-, Boxkalf- u. Wichsleder, Kinder-
und Mädchenpantoffel, großer Posten Winterschuhe
Stiefel,
Schnhmach - r-Cylindermaschine , 2-th. Kleider¬
schrank, 2 Reale.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Aukion.

Georg Jäger,
Auktion « tor und Taxator-

Schwalbacherstr. 27, 1. St.
Versteigerungen werden unter coulanten Bedingungen

stets übernommen. cjjQ

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . August 10o4 , nachmittag

1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgassedahier:
1 Kommode, 1 Blumentisch, 1 Schaukelpferd, 1
und 1 Fischglocke

gegegn Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. August 1904.

11 Weih , Gerichtsvollzieher.
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2 Zimmer.
§»»delheidstraß: 83, Gth., 1. St..

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näb. Oranienllr. 54, P ., l. 2898
E Wohnung von2 Zim., Küche,
•* • Mans. u. Kellerp. 1. Oktober
zu verm. Goldgasse3. 5400

.WiWkZMW Hennamstr. 17,
eine Wohnung , » Zi « .,
Küche u. Keller , nebst
1 Raum , geeignet für
Flaschen -Bier -Keller ob.
Werkstatt , zusammen,
auch getrennt , auf I.
Okt . zu verm . 5095

'jlu mieten gesuchto. einrelnem
>0 Herrn ein Haus mit 5 oder
6 Zimmern u. Garten in od. bei
Wiesbaden zum 1. April 1105.
Off. m. Preis u. A . Äf. 1711
an die Exped. d. Bl. 1711
Äum Alleinbewohnen! Kl.
AZ Haus, 3—4 Zimmer und

;Zubehör, in hies. Stadt od. naher
Bahnstation zu mielben ges. Gest.
Off. u. H . Z . IO an die Ex»,
d. Bl. erbeten. 5387

Neubau

Metzgergnffe
1 Frontfpitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabe,istraße 24. 5253

7 Zimmer.
^Llutenbergpiatz 1, Parl .-Wohn.,
>2* hochherrschafil. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade»
zim.,Balkons, Raum für Automob.,
Vor« n. Hintergarten, zu vermiet,
per Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich.Ring 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72.
Part . 4147

ÄsLlaunferstr. 5. Gih., 2«Zim..
***? Wahn., auf 1. Okt. billig
zu vermieten. 4793
rgfconnenbtrg, Rambacherstr. 44,
w  Wohnung, 2 Zimmer und
Küche per 1, Oktober zu ver¬
mieten. 53 ig

1 Zimmer.! 6 Zimmer.
t^ miser-Frievrich-Rmg 53, 6 Zim.,
*’•' 2 Mans., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, tlltr , Personenaufzug, zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),

, eleg. ausgest., zu verm. 4762

A Zimmer, Küche und Zubehör,
im Stock, auf 1. Okt., sowie

im Dach Zimmer und Küche auf
gleich billig zu verm. Adlerstr. 67,
bei A. Tecwald . 5454
^Lclenenstraße 29, 3. St ., Ecke

Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm. 4467^aunuSstraue SS 'SS ist die! zweite Etage, bestehend aus 6

Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2

, Kellern, Lift, per1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel,
laden. 4005

«i ^ ömerberg 2/4, 1 sch., heizb.
** *• Zimmer aus1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817
^̂ chöne Helle Mansarde aus

1. September zu vermiethen
Schwalbacherstr 59. 52985 Zimmer.

^iiarlstraße 44, Ecke Aldrechl- u.
Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.

<auch5 Zimmerw. mit Zubeh. per
!1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246

Mobtirte Zimmer.
/Hin ichönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4,  Hth ., 3 St.
dlerstr.41,8. Et. , Ecke Röderstr.,

schön möbl. Zim. mit 1 od.
2 Betten zu verm. 5187

«Rheinstr .; 52, 1. St ., 5 Zim.,
Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.

zu vermieten.
Näh. Stb .. Part . 3946 ^Nlitmarckring 26, Part ., r„ gut

möbl. Zimmer Preiswerth zu
Vermieten 5395Ä ^ heinstr. 52, 2. St ., 5 Zim.,

Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947 ^Ulertramstraß- 12, 2. St ., rechts,

schön möbl. Zim. mit 1 od.
2 Betten zu verm. 53634 Zimmer

,DIrndtstr . 5, 4-Zim.-Wohn. m
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Bleichstratze 4,
1. St ., r., Mans. mit 2 Betten
zu vermieten. 5243
ELbin « ml. Arb. erh. Schlafstelle
^ Dotzheimerstr. 14, S ., 1. 5315

Ülcitlflftf Gneisenaustr. 37, Ecke
Alilipilli Bülowstr., herrsch. 4-
lZiwmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038

möbl., schöne Helle Zimmer m.
&  sep. Ei»g., m. Klavier-Benutz.,
auch einzeln zu verm. Dotzheimer-
straße 72, 1. St ., r. 5310

hjuxemvurgstr. 7, Hochp. r., eleg.
Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.

Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-

W ĉhön möbl. Zimmer sofort zu
d ' vermieten. Dotzheimerstr. L5,
Vbb., 3. St ., l. 3475
MWWWWWWffUWM

werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
^ > rudenstraße 10, Hkhs., Pan .,

möbl. Zimmer zu vermieten.
(Woche4 M.) 5260

«leuvau PhilippSvergiir, 8»,
4-Zim.-Wobn. per 1. Okt

z. vm. Näh. daselbst. 8671
«leubau Brühl, Kaiserstraße,

Biebrich, eleg. 3- u. 4 .-Ztm.>
Wohnung m. reich!., der Neuzeit
entspr. Zubeb., zu 450 u. 520 M.
zu verm. Näh. Kaiserstraße 63,
1. St ., rechts. 5184

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 5195

Emserstraße 25.
EzLiniach mövl. Zimmer an einen

solidenj. Mann zu vermiet.
Frankenstr. 24, 3. St ., r. 5239

3 Zimmer. ELlN anst. Mann erh. Schlassteüe
Friedrichstr. 8. H„ 3. 5052«g lvrechtstr. 23, 3 Mans. und

•4t Küche zu vermiethen. MH.
Cr. Hoffmann , Webergasse 39,
a . St ., links. 5431

Lr^ ermaniistr, 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part . 2961
>4Z»Zimmerwohnungmit Zuoehür
O per i , Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 34. 4698

AeUmunDftr. 35. 1. St . lks.,
möbl. Zimmer an Herrn od.

Fraulein zu beim., eventuell mit
Pension. 5396k^ ahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,

3 Zim. U. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

! Näh . im Laden.

SLin r. Arbeiter kann Logis erh.
Hellmundstraße 54, Hinterhs.,

1. Vtock- 5364

Ueuvauerstr . 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller. Borvergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439

L ^wristraße 35, 1 Treppe, ein
w*' gut möblirtS Zimmer billig
zu vermieten. 5219 '
^HU>arklstraße 11, 2. Et., gut
wl möbl. Zimmer frei. 5281
$M « inl. Arbeiter erh. Schlafstelle
** *' Metzgergaffe 35. 27
^HR) tch°l^derg 4, 2. St ., erh.

reinl. Ärb. g. Logis. 5435
«riehlstr . 9, 1. Sk.. 1 schöne

3-Zimmer-Wohnung, schöne
Mans., 2 Keller, auf gleich billig
zu vermiethen. 5434

ijUH-eroiiraße6, 3. St ., können
bessere Arbeiter Kostu. Logis

erhalten. 4029

r^ tifkstraße 21, Boh., 1. Etage,
eine 3-Zimmer-Wohnung per

1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1. . 4958
«Llalkmühlstr . 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 4346

, Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2. 2. St .. Ecke Friedrichstr.

^Lin möbl. Zimmerl mit guter
Pension auf gleich zu verm.

Nr ' »ffe9. 3. St ., l. 5283
^ >ranieaftr. 3, Part ., erh. anst.

j Mann Logism. Kost. 5«22
4Ü» Zimmer, Küche nebst Zubeh.
O per 1. Okt. zu verm. 5199

Biebrich, Waldstr. 13.

^Oranienstraße 35, Gartenhaus,
2. St ., r., ein sreundl. möbl.

Zimmer zu vermieten, / . 5208

Wiesbadener General-Anzeiger.

C rcmifttßr.62, Mtb., 1.St.,einfach möbl. Zimmer zu
vermieten. 5420
tfiiut >"öbl. Zimmer, 16 Mark

monatl., auf 1. Sept. für
dauernd zu verm. Platterstr. 8,
1. Etage. _ 4915

Kädr« .
Cjadenlokal im Haufe Römcr-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

* Näheres Adclhejdstraßc 47, bei
A . aninnig. _1661
ELltvillerstraßc 17 sch. Laden

mit Zubehör zu verm. 4627
Näheres Leudle » Seeroben¬

straße 32.

jllbk» Jtt mmiklhkil.
Emserstr. 48, Billa Lahneck,

ist ein Laden mit gutgehendem
Spezerei-Geschäft nebst Wohnung
per 1. Oktober zu vcrmiethen.

Anzusehen durch den Besitzer
Schröder . Part., links. 5418

HTAalramslraße4, ein Laden mit
Wohnung, mit und obne

Werkstatt, auf 1. Oktober zu ver-
mieten. 5430

Cjaden mit 1 Zimmer u. Zubeh.
^  zu verm. Dotzheim, Wies-
badenerstr. 44. Näh. Biebricher-
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner, Maurermeister. 5373

^ULierstadt, Wilhelmstraße 1,
schöner Lckladen m. 2-Zim.

u. Küche, event. Werkstätte u. sr.
Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
>u vermieten. 4443

rerstadt.
In meinem neuerbauten Hause,

Erbcnhcimerstraße ist per 1. Oktob.
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3-Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - n. Tapezierermeistrr
Erbenheimerstraße. 1689

yitrkftättrn etc.
Ä .m Hause Adelheidstraße 47,
i\ 5| Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
C^ m Hause Adelheidstraßc 47,

Weinkeller f. 20—25 Srck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

dclheidftraßc83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 34,
Part ., links. 2897

Erbachevftr . 7,
Werkstätte , 26 O.-Mtr., mit
S-Zimmer -Wohnung auf Ok¬
tober zu vermieten (500 Mk).
Näh. 1. St ., l. 4526
^Srvacherstr . 7, großer, Heller
»2^ abgeschlossener Lagerraum m.

od. ohne 2-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St ., l. 4525
ULltvillerstraße 17, schöne, Helle

Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Leudle , See.
robenstraße 32. 4628

rbeilSraum oo. Lagerraum,
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 3614

O ranienstraße 60, H.. 2,St..3 Z. u. K auf gl. oder 1.
Okt. zu verm. Näheres Borderb.,
3. Stock. 5458

J oder 2 anst. Arb. finben billigschöne« Logis. Riehlstraße 7,
Hth., 3. St . 3333
Äüteini . Arbeiter fineet Logis

Eetanstr. 9, 1., r. 5432
I bis2Hess. Damen erhalten

schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 13, 3., bei
Lauer . 1858

(Ach . gr. Flaschenbicrkcller
'« r auf 1. Oktober zu vermiethen
Schwalbacherstr. 59. 5299

Lchöne Helle Werkistntt
r auf 1. Oktober zu vermiethen
chwalbackssrstr. 59. 5300

LHieller, ca. 100 qm, geeignet für
Apfelwein, Kartoffeln etc.

Schi-rsteinerstr. 18. 3398

Zimmermannstraße7.

Wellritzstr . 38 , I , .
große« möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 1981

(ZLtaUung sür 1 Pferd zu ver-
^ micthen 5452

Zimmermannstraße7
Stallung sür 4 Pferde, Remise,

Futterraum, u Wohnu-.g v.
2 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu
verm. Biebrich. Waldstr. 18. 5200

HH^ ellritzstraßc 39, 1. Sk., schön
mödl. Zimmer sofort zu

vermieten 5257

Das Haus
Metzgergasse 30 mit Laden zum
1. Oktober zu vermiethen. 5376

Gin seit 50 Jabren
' mit bestem Erfolg

betriebenes Colonialwarengeschäft
ist vom 1. Okt. ab zu vermieten.
Elisabelbenstraße l<  5247

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlachs

Schlvalbacherstratze IS.
Schmerzloses Obriochstechen gratis

100 000 Bücher, ff. illustr., von mir
bestimmt. Jeder Besteller er¬
hält 10 versch. Bände um¬
sonst bei Bezug folgender 5
hochinteress. wichtiger Bücher:
Skslhieihlslrvkl,
tag. 39 Abbild. 1.50,

Ehe -Geheimnisse , Dr. Becker,
illustr., 1 Mk.,

Paradie « d. Liebe. 1 Mk.,
Tag - u. Nachtleben an der

Spree , l Mk..
DieSchönheitend . WeibcS,

1 Mk.

JUIc5 ÜJrtfee iiis.ZM.
(Postpaket).

A . Willdorff , Berlin 78.
Joachimstr. 2. 193/115

Falläpfel, ' ^ ^bis 6 Pf .,
Birnen , per Pfd. 3 bis 4 Pf. z.
bah. Schwalbacherstr. 47, 1. 5413

Keseäpfel.
per Pfd. 4 Pfg., zu haben Rider-
straße 27. 5448

Frühäpfel, LL
per Pfd. 13 Pfg. z. Hab. Schwal-
bacherstr. 47,  1 . St . 5413

Krahmann.
„Erholung ", Aarstrasse.

Heute ab Aplsteivein , auch
außer dem Hause, in jedem Quan¬
tum. 5334

y ij \jt

Ktücku. Ochoft,
irisch geleert, zu haben. 5373
Friedrichstr . 44 , J . Heim,
Weinbandlung.
^ -ransportablr Kessel, sowie

Kupferkeffel , Dezimal¬
waage « , Keltern und Obst-
MÜhlen osserirt billigst 5344

Hunter , Eisenhandlung,
Bicrstadt.

Täglich frisches
Saucen-Fleisch
Luisenstrasse 2 . 5263

s-DKeist », Bunt - und Gold

/ßin einfache«, mtdlirte« Zimmer
kL - mitmit Kost an einen jungen
Mann zu vermieten. Moritzstr. 60,
Hintcrbaus, 3. St . 5448

2 Arbeiter

stickerei wird angenommen.
Uebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Fra « E . Bender,
MichelSberg 90, Hth., 1,

Giithrßrißk1. LSI.,
1 möbl Zimmer z. vm. 5455

Seere, geräumige Rkansarbe zuvermieteii. 5453

in verkehrsreichem Orte in nächster
Nähe der Stadt baldigst zu verm.

Anfragen u. © . W . Felsen¬
keller 8488 an die Exp. d. Bi.

können noch guten Mittag« sch
erhalten 4365

_Clarenthalerstr . 3, P.

Pufenlfllur
per Centner Mk . S .—
zu haben in der

krMlion
des

8skfsid« ,rvkl»«, . r. bul.
L^stew Bedingtem

i Tag- und Abendkan»
Kostenloser

Steüßimacbweia.
HrM Leiste,

Luisenplatz ia.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luisenplatz la . 2914

Umzüge
per Möbelwagen und Fcder-
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinpich Stieglitz,

Wellritzssrasse 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
Rheinstr. 42.

Umzüge:,r\ ,5“
besorgt 5451

Zimmermannstraße 7.
Schwarze

Ledertasche,
zur Abholung der Briese, vor der
Post verloren. Wiederbringer erh.
angemessene Belohnung. 5461

Rud. Bechtold & Co.
Verloren

auf dem Wege zur Bahn Leder-
mappe mit Noten, 1 Heft und
Buch. Wegen Belohnung abzugeben
Walhalla . 5460

(flltlliufßll
zwischen Niedernhausen und der
Platte ein gelbweißcr, langhaariger,
schottischer Schäferhund (Ruf¬
name Nero). Gegen Belohnung
abliescrn. Wo? sagt die Exp. d.
Blatter.

Gebisse
kauft

Cr. Horn , „Hotel Einhorn",
Marktstr. 32, 1. St ., Zimmer 7,
Auf Wunsch Abholung. 5459

Sil dlkmkS$11115,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. H . 100 an die Exv.
d. Bl . 3652

^ ^ ür Gold- u. Silbcrsachen. Bril-
\y  lauten , Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u. Kunstgcgenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
_ Metzgergasse 2,

_ *9, ^ahrgo,,

1**9 in SoÜBrjCr
Villa „Flora", Adolf,ir- " 8*

w-rth umer^ se'hr ^güü«, ' ^
dingungen 8« _oert. Näh - "

Schneider emps. sich für Neu-
’v anscrligen, Rep„ Reinigen u,
Bügeln 5333
_ Dotzheimerstr. 37, 2,, r.

Eigenthümer PH. Meie » «
straße 12, Wiesbaden. '

hMSdllltk.l,— " , Maurn ■
ferner 1 Schroileiler, „S
fuhrwerk geeignet, zu verk L

Weiner . Man er̂ . A»Em neuer und
« „ » -G - ich'i

verk. billig

Leichte Aedewolir-
zu verkaufen

Frankenstra ti, 7^

Phttnslsgin, 49al
Eeerobcnstr. 9, 2. H., 2. St ., lk«.

Soufni. UllterriA
für Damen u. Herrn, privat oder
im Handelt,Kurs, Büchereinricht-
uug, Beitraaen, Abschlußarb. über¬
nimmt im Abonnement

Oscar Schmidt,
Moritzstraße 40, 2. St . 5059

Wt5d. GkMiil-Ai«.
(keucht. Büglerin sucht nock
^  Kunden in u. außer d. Hause
Zimmermannstr. 7, Vdb., 4. 5224
«iVttäsche zum Bügeln wird an.

genommen Riehlstraße 6,
Hth. 2 St . r.  5221

Kausverkanf od.
Vermietung.

In Erbach (Rheing.) ist ein
neues HauS mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und

iv. Glas, Marmor-
VI « Ult » Alabast., fow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasser baltb.) 4133

Nhlmaun , Luisenplatz2
~~ ~ ' ' T-i

Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Näh. hier bei
A. Hofacker , Gneisenaustr. 10,
oder Neustr. 76 in Erbach. 5034

11*
E

Hitfe * aeg. Blulstock. Limer-
man» Hamburg, Fichtestr.39,

1523/67

^HAeinweiße Tauben (D. Möv.
Vb - cheu). pro Paar 5 Mk.. zu
verkaufen. Gneisenaustraße 15.
2. St ., rechts. 5287

Mieden- neue Handkarre»
für Tapezierer. Flaschendierhäad e/
auch sonst für jebe« ander-U
schält geeignet, zu verkaufen.^

4,injxohr , Wagenbauer
3544 Dotzheimerstr, 88, '

Ein neues L-lyreiner- °d̂ 77
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daskld»
sind Taube», Möwchen, 4015tüä
rote, gelbeu. schwarz-, zu verkauf
am liebsten zusammen. iggj

Hochstätte 18.

Di-

den
lgelad!

Kteiderbüsteü
Akad . Zuschneide - Schnic

Babnhofstr. 16, H„ 2.  Sk. 5378

Keltern unif
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80.  4083

Gr. KiigelM
nebst Böcke» für 7.50 Mark zu
verkansen. Westendstraße 21, Gths.,
1. St ., rechts. 8705

Lchivalb
3.

&(§Kur
jät 190

4.

5.
Wb Rh

6.

Photographischer
Apparat,
fast neu, Klapp-Eamera, 13X18,
Rouleaux-Schlitz-Verschluß, pruaa
Objektiv(Doppel-Anastigmat), M«<
meiit-Aufnahme bis See.,
Umstände halber zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verk. Ner°>
straße 28, Part . 5278

SfÄegen Nichtgebrauch verkauft:
12. Ladenthekem. GlaSaufsaj

M. 30, 1 SchaukastenM. 10.
1 SchreibtischM. 20, 1 Schreib,
pult M. 5, 5 Stück neue Uhren
(Regulateure), große und kleine
Packlisten 5445

Fr.  Lehmann,
Langgasse 3 , 1

«bsllhr.
8.

wä 191
9.

M Er
lltklchli

10
*)
b)

kleinere, gut erhaltene Heide,
ev. mit Rohr, zu verkaufen

Adlerstraße 98. 5423

Gnt erh. Pianino s. b. z. verk.
ssrankenstr. 8. P. 5178

Ütz>amen Drrirav . hocheiegani,
„Brennabor", mit abnehm-

garem, kleinem Kindersitz, billig zu
verkaufen Roonstraße9, Parterre,
A. Müller. 5378

Fahrräder.
Einige gut erb. Fahrräder billig1
verk. Michelolerg8, 1. St . 4537

Zu verkaufen:
1 Eisenrahmeu . 4,lOX
6,44 m groß, für LadenMS
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Nah-
Exped._ W
Mirabellen , Reineclau¬

den u. Zwetsche »»
am Baum zu verlausen. '
mühlstraße 35.

Für firnutlcute.
«nt gearb . itete

meist Handarbeit , wege» ^
fparniss der voheu La»»
miethe sehr billig zu »*
kaufen : Ballst. B-kt-n 60“"A*7
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleider,qr.
(mit Aussatz)21—70 M..
schränke 80- 90 M«
(polirt) 34- 60 M„ K°wm-n»
20- 34 Di.. Küchenschr. 28- ^ '
Sprungr. 18- 35 M.. Mat^
Seegras, Wolle, « frik und
40- 60 M.. Deckbetten 12- ^
Sopbar, Divans. Ottomane»
bis 75 M.. Waschkommoden 21°'
60 m.  Sopha . und Auszugs
15- 35 M.. Küchen- u. Z'M««'
tische 6- 10 M., Stühle ^
Sopha- u. Pfeilerspiegel
«- s- w. Grosse Lagerra " '
Eigene Werkst.
strasse 19 . tttti XBuuM
luug « Erleichterung-

K£
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iMM«M. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. (4L-

tmt und Settag bet SBie*6«»«lct VetlagSanftalt Emil Bomm-rt in Wiesbaden. — SeiWtsMe: MantitmSftrabe 8,

197.
Mittwoch, derr 24 . Angnst 1904» 19. Jahrgmoz.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 86 . August l. I .»

nachmittags 4 Uhr,
den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst

geladen. __ s .Tageso rdnung:
1 Antrag des Magistrats auf Bewilligung der An-

dgSsumme von 7000 M. für die Umgestaltung des Schul-
der Schule an der Stiftstraße.

w 2 Desgleichen 10400M. für die Befestigung der Rhein-
,Me' mit Kleinpflaster von der̂ Bahnhofstraße bis zur
LDalbacherstraße.

3. Desgleichen von 51450 M. für die Fertigstellung
dis Kurhausprovisoriums, wofür jedoch 50000 M. im Etat
«j 1904 bereits vorgesehen sind.

4. Ein Baudispensgesuch des Vorstandes des evan-
Mchen Rettungshauscs, betreffend einen Anbau an das be¬
sitzende Anstaltsgebäude im Distrikt Rosenfcld.

5. Aenderung dcS Fluchtlinienplanes der Kiedricher-
Md Rheingauerstraße. Bcr. B.-A.

6. Entscheidung der Eisenbahn-Direktion in Mainz auf
ein Gesuch um Herstellung von Freiladegeleisen im Salz-
Wale. Ber. B.-A.

7. Bericht des Stadtbauamts über eine Bemerkung des
Finanzausschusses zum Etat für 1904 betreffend die Kehricht-
ebsnhr.

8. Desgleichen über verschiedene Etatsüberschreitungenm 1902.
9. Ein Gesuch des Pächters der Neroberg-Nestauration

m Erstattung von Aufwendungen für Beschaffung von
litenstlien rc.
» 10. Genehmigung von Vertragen über:

a) Verkauf von Feldwegflächen an der Nettelbeckstraße,
d) Verkauf einer städtischen Grundfläche bei der Guten-

7 bergschule,
c) Rückgabe einer zur Frankfurterstraße abgetretenen

kleinen Grundfläche infolge Aenderung des Flucht-
M linienplanes.

11, Eine Mitteilung der Königlichen Polizei-Direktion
iür. die Vermehrung der Schutzmannsstellen.

12 Einladung zur Teilnahme an dem „Allgemeinen
Deutschen Wohnungskongresse zu Frankfurt am Main",
18.- 19. Oktober 1904.
! 13. Neuwahl zweier Schiedsmänner. Ber. W.-A.

14. Bewilligung von Ruhegehalt für den Schuldiener
Ehr. Meese.

15. Antrag auf Gewährung eines Pensionszuschnffes.
Wiesbaden, den 22. August 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtv erordneten Versammlung.

Gesetz
ictr. den Schutz der Brieftauben vom 28. Mai 1894.
4 1. Die Vorschriften der Landestzvsetze, nach welchen das

Taubem zu halten beschränkt ist, und nach wölcbom im
Keim betroffene Tauben der freien Zueignung oder der Töt°

«erliegen, finden auf Militär-Brieftauben keine Anwem-
Dasselbe gillt von laiiid>esgesetzlichcn Vorschriften, nach WÄ-

« Tauben, die in ein fremdes Taubenhaius übergehen, dam
^Mhübner des letzteren gehören.
. s 2. Insoweit aus Grund landeAgesetzlicher Bestiilwming'M
^i>wrzeiten für den Daübenslug bestsben, finden dieselben auf

Aeischlüge der Militär-Bviefiaubeu keine AnwendMg. Me
^Krzeiten dürfen für Militär-Briefiauben nur einen z-ufaM-
^whängeuden Zeitrauim von höchstens 10 Tagen im Frühjahr

Herbst ulmsassen.
. Eind längere als zchntägige Sherrzeiten cingesührt, so gel-
^ für die MMtär-Wriestvüben immer nur die ersten 10 Tage.

§ 3. Ms Militär-Brieftauben tat Sinne des Gesetzes gel-
.. Briestaubm, welche der Militär-lMe'arinef-'VerwoLtung ge-
Wdr derselben gemäß den von ihr erlassenen Borschrifi
^ iur VcrfÜMNg gestellt und welche mit dem vorgeschviebenen
«tsmpel versehen sind. Privatpersonen gehörige Militär-Brief-

.genießen den CchlUtz dieses Gesetzes erst dann, wenn in
MAicher Weise bekannt gemacht worden ist. daß der Züchter
^ Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung gestellt hat.

., § 1 Für den Fall eines Krieges kann durch kaiserliche Ber-
Wwrg bestimmt werden, daß alle gesetzlichen Borschristen, wo!-
^das Töten und Einfangen fremder Tauben gestatten, für das

Mfchsgebist oder etnzÄne Teil- desselben außer Kraft ttotm,
daß die Verwendung von Tauben zur Beförderung von

Wrichten ohne Genehmigung der Militärbehörde mit Gefäng-
bis zu Z MonatenW bestrafen ist.
vorstehendes Gesetz bringe ich Mr allgemeinen Kenntniß.
lViesbadm, den 13. August 1904. 5307

Der Polizei - Präsident«
?. I . S3.: Falcke.
RStb wiederholt veröffentlicht. i

den 19* August 1904. .
Der Maiistrat.

Beranntmalyung»
Behufs Herstellung des Straßenkanals in der oberen

Freseniusstraße wird der von der Kapcllenstraße nach der
Trauereiche am Försterhaus im Dambachthal vorbeiführende
Verbindungsweg für Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeiten
hiermit gesperrt.

Wiesbaden, den 20. August 1904.
5377 _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Im Hause Nooustraffe Nr . 6 , links , I . Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,
Küche, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
und 2 KeUer , zum 1. Oktober d. Js . zu ver-
mieten . ^ r „ „

Nähere Auskunft wird, im Hause, Noonstraße Nr. 3,
rechts, im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12  Uhr,
oder im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vormittags-
dienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
5251_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpachtgeldes für die Jahre

1966 , 1964 , 1965 soll vom 5 . September d. I
ab an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge-
gcbracht mit dem Anmgen, daß die Verteilungsliste im
Rathause, Zimmer Nr . 45 , vom 17 . bis eiuschttetz-
lich 61 . d. Mts ., zur Einsicht osten liegt.

Wiesbaden, den 15. August 1904. 5161
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
Donnerstag , den 85 August d. IS -, n«ch-

mittags , soll auf einem Grundstücke bei der Ruhberg-
straße der Ertrag von ca. 85 Apfelbäumen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Ruhberg«
straße.

Wiesbaden, den 22. August 1904.
5428 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 85 . August d. Js ., nach¬

mittags »V, Uhr, soll die Grasuntznng von den
Gräberfeldern des alten Friedhofes an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 37 2 Uhr vor dem Haupt¬
portale. ,

Wiesbaden, den 22. August 1904.
5425 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Erd - und Rohrverlegungsarbeiten etc.

bei der Herstellung der Gasleitung nach der Gemeinde Bier-
stadt nnd zwar in der Bierstadterstraße und Wiesbadener¬
straße sollen vergeben werden. Die Pläne und Bedingungen
sind in den Vormittagsdienststundenvon 10- 12 Uhr auf Zimmer
Nr. 16 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, einzu-
sehen und können daselbst auch Angcbotsformulare und Be-
üingungen gegen Mk. 1.— Vergütung in Empfang genommen
werden. (,

Eventl. Angebote sind bis zum 26 . August d. Js -,
mittags 12 Uhr , auf Zimmer 12 einzureichen.

Wiesbaden, den 19. August 1904. -
Die Direktion

5292 der städt . Wasser-, Gas - «. Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Um Anguoe des Aufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl B ecke», geb. 10. 9.1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

3.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar.

4.  des Taglöhners Johann Blckert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

5.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster.

6 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7.  des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. des Reisenden Alois Heilmau », geb. 11. 4* 1856
zu Hainstadt.

9.  des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
zu Pyritz.

10. des Taglöhners Franz Hoppe , geb. am 10. 8. 1873
zu Pyritz.

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich»
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

13. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

14. des Tagl. Friedrich Kölsch, geb. am 19. 2. 1872
zu Monzcnheim.

15. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

16.  des Taglöhners Karl Lehman «, geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

17.  des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen.

18 . des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25 . 1. 1865
zu Mainz.

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

20.  des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haigerk
24. des Bierbrauers Johann Bapt »Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Odcrviechtach.
25.  der ledigen Henriette Zimmerschied, geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
26. der Ehefrau des Fuhrkneckfls Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, ' den 15. August 1904. 518»

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Treppenpodeste Aus B -ton

und der Zement -, Asphalt - u . Terrazzo Futzvöden
für den Neubau der Gutenbergschnle am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 2. September d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 6 . September 1964,
vormittags 16 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem' vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1904.

5370 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Renovirung der Fassaden (Tüncher- und Anstreicher,

arbeiten) des Bolkskindergartens an der Hartingstr.
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, können während der BormittagS-
dienststunden im Bureau für Gebäudeunterhaltung. Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr . 22, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung, von 50 Pfg. und zwar bis zum 27. August
d. Js , abends bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . U. 7
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 69 . Augnst 1964,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt tn Gegenwart dee

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen uns auSgefülllen Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuichlagsfrist: 30 Tage.
LLieSbaden, den 15. August 1904. 5167

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Unentgeltliche
SpreWnde für nnlirraitttite§llllgeilkmke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans -Verwaltnug.
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24. August 1904. ' Nr. 197. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wiesbaden.
Das neu  renovirte Stadt . Badhaus

„ § chfttzenhoi %(,
Hotel und Fremden - Pension,

mit eigener Quelle, die sich unter städt. Verwaltung be¬
findet, 69 Fremdenzimmern, 2 Spcisesälen mit Neben«
räumen, elektr. Licht, 2 Lifts, Centralheizung, Garten,
Restaurationsbetrieb, und Privatwohnung, ist vom 1. April
1905 ab, auf 10 Jahre neu zu verpachten. Reflektanten mit
nur vorzüglichen Empfehlungen, die bereits größere Hotels
verwaltet haben, wollen sich wegen näherer Auskunft an die
Verwaltung des städt. Krankenhauses Wiesbaden wenden,
von wo auch die Pachtbedingungengegen Einsendung von
1 Mark Kopialien bezogen werden können.

Wiesbaden, im August 1904.
5417 Städt . Krankeuhaus -Deputatkon.

.Fremden-Verzeichmss
vom 23 August 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Gregory m Fr , Gonio
Haas Frl Mainz i
Rosenbaum Fr Koburg

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Tchoregge Krefeld
Schweich, Trier
Neuhopf# Krefeld

f BayerischerHo  f,
Delaspöestrasse 4.

Schulz m Sohn Sulzbaeh
Kosteimann m Fr, Wandsbeck

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Lyon Port Chester
Mo Carthy Port Chester
Gleichmann m Fam, Haag

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Zurhellen, Corbach

. HotelBiemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Meier Mathern m Fam, Holland
Cremers Frl , Groningen
Lewe vafi Ny enstein Frl , Gro¬

ningen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Tannenwurcel , Warschau
Schönbach Fr , Szolomienice .
Drowatzky Fr , Eckernförde
Wittern , Eutin |
Teiten m Fr, Metz

ZweiBöcke,  Hiirnergasse 12.
Ahrens, Fr , Dresden

B r a u b a c h, Dambachthal 6.
Schulze m Fr . Köln

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Birkler m Fr, Hagen
Heuser , 2 Hrn, Barmen
Seiler, K̂önigsberg
Seiler, San-Rath , Königsberg
Quadt , Köln
Naumann Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Abrahams m Fr Rotterdam

Einhorn
Marktstrasse 32

Wilhelmus Braunschweig
Schütze Brandenburg
Avril Frankfurt
Schuhmann Stuttgart
Korth Essen
Itt Pirmasens
Vreudel m 2 Töcht Schmalkal¬

den
Schmidt m Fr Köln

; Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Abt Bielefeld
Sticker M-Gladbach
Söhrt m Fr Barmen
Euchmüller Elberfeld
Buchmüller Fr , Elberfeld
Voss Frl , Langenfeld
Buchmüller 2 Frl , Elberfeld
Adler m Fr , Sinsheim
Metzger Lingolsheim
Steinebach M-Gladbach
Hancken m Fr, Bussum
Ihle Bussum
Tiddens m Fr, Breda
Jansen Hamburg
Jansen Fr , Hamburg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Buchsbaum Fr m Fa, Köln
Loren m Fr , Peterwitz
Jacob m Fr , Posen
Alexander Forst
Laub 2 Hrn Trier
Langheinrich Königsberg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Ross, Trier
Sobl Bamberg
Hof/mann Neustadt
Pfilipp Neustadt
Tornas, Neustadt
Just , Thorn
Birker m Fam, Köln
Winkler Leobschütz

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Berg, Luxemburg

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Kuk m Fr , Chicago

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Kingstor Siegen
David Fr m Toclit, Hagen
Martin , Nievernarhütte
Schmitt , Solingen
Meyer m Fam, Berlin
Vogt m Fr, Milow

Hotel Gambrinu »,
Marktstrasse 20.

Fink , Solingen
Pauls , Solingen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schmidt m Fr, Wetzlar
Haastert Wald
Spies m Fam, Remscheid
Soentgeratl , Köln
Buchsieb, Bradford
Schweizer Schramberg
Ehrenfeld .Wien .| iT | '
Apell Erfurt
Otto Pforzheim
Fassbinder Schw-Gmünd
Mostertz m Fr, Dülken
Luns , Wesel
Wolff m Fr , Posen
Blankenfeld, Stargard
Broch, Düsseldorf
Watenberg m Fr , Eupen
Busch Köln
Frank , Giessen
Mohr, Kannstatt
Bauchet m Fr Paris
Brunnet , Paris
Dessauer, Saarbrücken
Kaufmann , Bad Münster
Kopter 2 firn , Leeuwarden
Tylstow Leeuwarden ■
Fieteupe Neuenbrock
Mayer , Mülheim
Schneider Bonn
Mittler Berlin
Koll Hannover
Kadach Leipzig
Kennich, London
Schirmer Hohenstein

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Strauss m Fr, Bisehweiler

Happel,  Schillerplatz 4.
Ringer m Fr , Dillingen
Lange, Köln
Hofmänn, Kölukh
Rocktäsehel Fr , Weida
Paulsen Bremen
Dormann Bremen
Stein m Fr, Dresden
Kurtz m Fr Nürnberg
Baumann m Sohn Nürnberg

Vier Jalireszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Harcourt Frl , Newburgh
Home m Fr , Des Meines
Heller m Fr , Napoleon
Pennock 2 Frl , Philadelphia
Sternberger Fr Newyork
Tyler 2 Hrn, Toledo
Tyler Fr, Toledo
Rothe m Fr, Erfurt
Cheenelong m Fam, Lille

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Preiser m Fr , Leipzig
Granoff, Odessa

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Pohl Frl , Nürnberg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kulp m Fam, Paris
Kraft m Fr , Moskau
von Horn m Fr, Groas-Sabin
Sweeney m Fr Seattle

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Grothe tiepe
Til* m Fr, Gr-Moyenne
Schuch, Trier
von Nordeck zu Rabenau Baro¬

nin, Gross-Steinheim

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Hoffmann, Rixdorf
Knemeyer Frl , Borgholzhausen
Knemeyer, Borgholzhausen
Hartmann Weissenburg
Schmidt Frl , Berlin
Preyer Fr , Schweinfurt
Röschlein Nürnberg
Reihert m Fr , Eisenach
van der Berg m Fr , Düsseldorf

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

von Harfeld Petersburg
Meier Fr , Hamburg
Meier Frl Hamburg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Lingjn Fr , Bochum
Schmitt m Schwester Elberfeld
Becker m Schwester Rodenkir¬

chen

Hehler,  Mühlgasse 3.
Bandt , Breslau
Nathan , Solingen
Dorsch, Hanau
Schardt Fr , St Wendel
Schweigert Fr , Trier

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Sproat Fr , Warschau
Cosley Fr Brooklyn
liitwood Fr , Connersville
Smith Fr , Brooklyn
Hävens Fr, Newyork
Marland Ashton on Tyne
Gibson Ashton on Tyne
von Preuschen -Liebenstein

Augsburg
Rauer Langenschwalbach
Orebert m Fam Siegen ,| j
Goldschmidt, Paris
Beutels m Fr Diest
de Booserö, Antwerpen
Hesse, Hannover
Benvist London
Kicker, Frl , Newyork
fJsher, London < f
Flechtheim m Fr, Köln ,
Webb Stanway I
Jonas Köln
von Stompf Fr m Kind u Bed
Petersburg
Cuttale m Fr , London
Cuttale Düsseldorf
Raubaeh Frl , Essen
Raubach Essen
Peters , Kronberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

van Millingen m Fr Amsterdam

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Müller Frankfurt
Dmoe Geesthacht

Hotel Nassau (Nassauer.
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Weher Berlin
Schwarzburg, Milwaukee
Kockhefer Milwaukee
Eüding, Kassel
von Minden Fr , Newyork
Schräder Newyork
Creutz m Fam u Bed Rosen¬

dahl
Hubbard m Fr , London
Guthmann Eiseh
Noll m Fr , Köln
IJeimans m Fam, Amsterdam
Roovers m Fam, Arnheim
de Rooy m Fam, Holland

National,  Taunusstrasse 21.
van Wyk m Fr , Rotterdam
van Hoogstraaten Amersfort
Nendlebury London
van Hoogstraten London
Zarneckow m Fr , Schwerin
Pendlebury , Lee
Wolter m Fam, Niederaussem
van Diemen Fr mf Töcht u Bed,Amsterdam
Armstrong m Fr, Sheffield

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Wumbsganss Berlin
Giebelhausen, Berlin
Leske, Berlin
Semmler, Berlin
Kamps , B̂erlin
Vollrath Berlin
Scharf Berschweiler
Vierschrath Gotha
Kranisch , Gotha
Winzer,/  Gotha
Baum Frl , Kannstatt
Fischer , Rheydt
Boas, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Fritz Frl , Newyork

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Spieker, Gelnhausen
Werthmann Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Burkhardt , Pforzheim
König, Karlsruhe
Herrmanns Aachen

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Schilling m Fr , Karlsruhe

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Seher Landegren Hoenanda
Kogen m Fr Kiew
von Ploetz irürstenwalde
Schiff, Fr m Fam u Bed, Pari*Binder Frl Paris

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Baasch Berlin
Ahlhausen, Hannover
Krampe m Fr, Kola
Heyes Hannover
Putzrath m Fr, Breslau
Wünsche Radeberg
Belmonte Berlin
Hurwitz Berlin
Eieke Fr , Rastenburg

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Coehard m Fam u Bed, Monte-
norency

Leschnitzer m Fr , Breslau
Weissenborn m Fam Weilburg
Halle m Fr, München
Tillmanns m Fr, Holland
Wilde m Fr , Leipzig
Thyssen M-Gladbach
Wilms m Fam, Oberhausen
von Romunde m Fam Haag
de Vries m Fr, Haag
van Maane m Fam, Haag
Lamb 2 Hrn, England
Maiston England
Wallerborn, Trier
Landau Italien

L « ui e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Seget m Fr , Warschau
Schulz, Dresden
Roman von Wawnikiewicz

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
de Searamanga Fr m Bed Triest
Ritter de Searamanga Triest
Hopf Stuttgart
Muirhead London
Muirhead, Edinburgh
Verderber Dresden
Weimer Fr m Tocht, Hamburg
von Narzymski Graf, Brüssel
Trotter Fr u Bed London

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Bengs, Fr , Krefeld
Berres m Fr , Herzig
Wandel m Fr , Berlin
Ehlert m Fr , Schöningen
Hoffmann Remscheid
Hoffmann, Fr , Remscheid
Kullrich Gleiwitz
Eichhorn Saalfeld )

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Trapp m Fr, Eisenach
Walther Fr Rostock

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hoffmann m Fr Odessa
Kurtz Frl, Augsburg
Neustadt Hamburg

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Silbermann m Fr,Oberspechbach

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schulz Hannover
Schmellenkamp Iserlohn
Hüttner Schleiz
Deleskes Cuxhafen
Boekmühl Barmen
Manj an m Kinder Barmen
Frendl, m Fam (Vien
Mainz, m Fr , Felsberg
Scharlag Frankfurt
Durselen Antwerpen

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Neumann Essen
Pieuss Fr, Düren
Schönbaeh, Fr , Grodeck :.f

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Wöller Essen
Müller,’ Kiel
Hildebrand m Fr Ober-Ellen«

baeh
Degenkolb m Fr, Gleiwitc
Böhm, Gleinitz
Bertsch m Fr , Heilbronn
Ilide m Fr, Schwerin
Albrecht m Fr , Breslau
Ott m Fr Dortmund

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Scheurer Fr, Düsseldorf
Sorge, Stuttgart
Hoppe, Berlin
Ungrer Berlin
Farr m Fr, Brüssel
Grote, Berlin i :
Lubegucks Krefeld
Heymen Elberfeld
Schubon Koblenz
Hoeveler m Fam, Benrad
Junker m Fr, Oppeln
Meller m Fam, St Tonis
Mandl m Fam, Pilsen
Meulmann Alkmaar
Wirthe Amsterdam
Koch Hamburg
iLnpinn Fr m Schwester, Hol¬stein
Uhubright Frl , Boston
Pinner Frankfurt
Sargent Fr , Boston
Hahn, Glatz j
Marchal Fr, Mon» < ‘

Müller Fr m Sohn, Luxemburg
Vigans Paris
Partarrien Fr , Paris
Germain Paris
Scheurer Düsseldorf
Menke m Fr Neuwied
Nart Frl Newyork
Thorseh Frl Newyork
Redender Metz
Meyer Antwerpen
Singer Antwerpen
Blitz, Antwerpen
Ford , Philadelphia
Perk , Haag j :■■
van der Vegt , Haag

Union,  Neugasse 7.
Frank , Frl , Köln
Kneip, Koblenz jä ■
Müller Poblenz (-' >’ ■
Kilb, Hannover -
Neitzke , Dresden
Christians m Fr , Hadersleben
Rohberg Harburg a d Elbe

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1,
Prinz Otto von Kchaumburg-

Lippe m Bed, Longeville
Witewatter m Fr, London
Koeters m Fr , Amsterdam
Nolet Frl , Holland
Johnson London ^
Hollingerns -Pypers Fr Haag
Evans , Haag
Nucznik m Fam, Russland
Schölten, Utrecht
Stempel, Fr , Giessen

_
Davis London
Hahn Newyork
Müller, Berlin

P,.“ “ ™ * °« „t L
May oog Chateau St fjM

v cf el,  RhM ^ tras,. „Jürgens Kiel
Lepkl Heidelberg
Dieck, Wernigerode
Börr Frl , Hordel
Kniewel Frl Hordel
Thomas.m Fam Berlin
Teichert Frl , Berlin
Müller Berlin
Domke 2 Hrn, Danzi»
Brochl m Fam, Eger
Kitte Frl , Amerika
Kitte , Amerika

Weins,  Bahnhofstrus . ,
Ebner Frl , Betzdorf *•
Ebner , Betzdorf
Schmitz Söüchteln
Werner 2 Frl, Barmen

W e s t f äli a e her H0f
Schützenhofstrasse 8, "* )

Koppel Hannover
Bohne m Tocht, Mülheim

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 7

van Hoboken van Quadelanda
m Fr, Haag

Slätter , Newyork

Nichtamtlicher Theil.

Arkerverpachtunq.
Donnerstag, den 85 . August L804 . vormittaaS 1V in»

soll der forstsiskalisch- Acker im . Bahnholz", von 3 hl ®* »
Cit und ©teile auf weitere9 Jahre verpachtet werden.  ftzz

Bekanntmachung. ~~
Mittwoch , de» 31. August d. Js .I nachmittaq,

» Uhr, werden die Plätze zum Aufstellen von CarussellS.
Schieß -, Schau - und Zuckerbuden u. dal. für dir
diesjährige Kirchweihe, welche am 18., 19. u. 25. September
abgehalten wird, öffentlich an Ort und Stelle, gegen gleich
bare Zahlung versteigert. lj Lg

Schiersten, , 18. August 1904.
Der Bürgermeister:

._ __ Lehp . vH

Bauplatz-Versteigerung.
Samstag , den 27.  August d. Js ., vormittags

9 Uhr beginnend, werden im Rentamts - Bureau,
Herrngartenstratze 7 dahier, die im Distrikte «Ueber
hoben" 4. Gewann hiesiger Gemarkung belegenen Zentren
studienfondsgrundstücke, Lagerbuchs Nr. 6419a, 6420a,
6419b, 6420b und 6419o im Gesamtflächengehalte von
1^ a 35,50 qm wiederholt öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 22. August 1904.
Königliches Domänen -Nentamt.

Telephoi, 3083. englisch spokon.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit ne» eingerichtete» Ruhezimmer». - Glühlicht
at  und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Ich!-»,

ixelliucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬leiden re.
Ligsn« starke Kochbrunnen*Quells im Hause

Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billig»,
^adhau » zum goldenen Rotz. Goldgasse 7.

3226  Hugo Kupke.

W alhalla -Theater*
Opepetten -SpieCzeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann
Mittwoch, den 24 . August 4804.

JubiläumS - Borstellung zum  30 . Male.
^ Ehrenabend für Herr Dir. Nothmann.

Gastspiel der Herrn Gustav Warbeck vom Sladttheater in Mau>»
Novitätr Der Rastelbmder . No»»««!

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Löon.
Musik von Franz Lehär.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen (Vorspiel).
Milosch Blacek, Großbauer .
Milosch, sein Sohn. 12 Jahre alt,
Voitech, Rastelbinder . .
Babuschka, seine Frau
Suza . deren Tochter, 8 Jahre .
Jank », deren Pflegekind, 12 Jahre
Vaetaweck. )
Kropat,check, ) B°u°rn, ' '
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändlcr.

1. und II . Akt.
Gläppler, Spcnglermeister.
Mizzi, seine Tochter. . . .
Jank », sein Geschäftsführer .
Mols Bär Pfefferkorn . . ,
Suza , Dienstmädchen
Gisa Lisa, ) .. .
Lori Flori, ) Ehoristnincnb. Ronacher
Milosch, Korporal
Jumplovicr, Wachtmeister'
Baron Gröbl, )
Rftt-r v. Etreckcnburg, ) Einjährig. Frciwillge
Eck,weller, Korporal. ,
Knopperl, Bursche . .
. , ^ Pause nach dem Vorspiel und
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Paul Schulze.
Kl. Höhne.
HannS Hagen.
Marianne Austm»
KI. Tengler.
Jda Unruh.
Ludwig Schwitz-
Arthur Grandelt.
Emil Nothmann.

Mar Zilz-r. ■
Nofel v. Born.
Richard Lenz.
Emil Notbmann.
Lueie GörgY
Laura Scholz. .
Friede! SimmerSvaq.
Richard Burger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz-
Arthur Grandelt.
Ludwig TerSktz-
Akt. .

Ende lO '/t  W*
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Spezialgeschäft für Oelegenheitskiufe
Seiden von ®ÜT lodewaapen

Langgasse 31, imil Süss , Langgasse 31.
Ein grosser Posten wollner Kleiderstoffe ist eingetroffen

und bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit , solche zu enorm
billigen Preisen einzukaufen.

Sämmtliche Sommer -Neuheiten in Seide werden zu re-
duzirten Preisen abgegeben.

Langgasse 31, J3mfl Süss , Langgasse 31.
Seiden. ifcsr*Modewaaren.

OaSinholz. Restaurant und Cafe
Schönster Ausflugsort am

- it * e.
ier uh

4801
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u. Schnittmusterbuch (frco .nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von dar hiesig . Verkaufsstelle
Chr.Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 31.
Intern . Schnittmanufaktur , Dresden -5,

empfiehlt

Plat
Möblirte Zimmer und Pension,

1676 W . Hammer , Besitzer. Nr OMerte

J5 Kohlen . X fruolitt
m Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten , erlaub - ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in

Ruhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,
Patent Koks für Centralheizung, Rrikcts , Alles von den besten Zechen,

sowie Rrenn- und Anzündeholz.

geben 500 Gramm zu 45 Pf.
600 Gramm feinste«

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket . Zu haben in
allen besseren Colonial
waren -, Delikatessen - und
Drogeu -Gcsch ästen . 1046

Willi . Ummenkohl,
Ellenbogengasse 17 . — Fernspr. 527. — Adelheids ^ . La

4967

4S Milli Ava An A ktiftnliflnUfflr •45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung ; aller bankgesohäftliohen Transaotionen.

Stahlkammer mit Safes-Eiurichtung.

Poppel-hgligra
für das Baugewerbe etc . I
„3 Jalire Garantie “ [offerirt die Fabrik:
Chr,Waxaner&Sohn.Wiesbadenj

Eelbstvrrfertigte

Mäbein,
als Kleider- und Küch-nfchränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1637 Jahnstr . 6 .

Steppdeckenweroen
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcrq 7 . Korbl. 9663

M osshaare , Drell,
Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst 4493
l.  Rödelhelmer,

Mauergasse 10.

LAS

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Nähr-*Kräftigungsmittel.;

Kindsr-Nährmittel. BKinderpflege-Artikel.
Pur®

Fleisclisaft,
Liebig ’a

Fleisch -Eitraot.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi ’®

Bouillonkapseln)
Dr . Michaelis
Eichel -Caeao.

Casseler Hsfercacao
Cacao Houten.

. Gaedtke.
• lose ausge¬

wogen v . Mk. I SO

Somatose.

bia 2 .40 d. % Ko.

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle ’sKindermehl.
| Kuieke 'a ,

Muffler ’«
IKlndernahrnng

Mellin ’s do.
Theinbard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gersteumebl.

Op HP»
STBhrzwIebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Oondensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Sexhlet

Ntthrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Boxblet-
Ap parat«

«nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger,
Spielscbnuller,

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten,
Ohren-

wir«

Hafer-Nähr«Ca ca o,
vorzügliches Nahrangs « u. Genussmittel I
bei VerdauungsschwÄche , chronischem

ilchzucker

Wasaerdicht«
Ketteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
ClysUer-

gpritiez
Nabelptlaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder,

Lanoforin-
Stronpnlver,

Kindercrßme.
Byrolin.

Wund wette.

Magen - u . Darmkatarrh , % Ko . 5f . l .» 0. P©r V. KU « MM. I —.

schwämmchen

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,

| deshalb unschätzbar für die empfindliche
Haut der Kinder.

Stück 96 Pfg ., Carton a 3 St 70 Pf.

Sämmtlicne Nährmittel gelangen nur in ganz tadsllossr tüeönsTtz ^ rs zur AbflaoÎ lÎ lMltodlr"l/nanliAn . •enrl V !nilA >nA . . . . . . . _( > ■ ■ . . . . . . . . .
9377

Telephon
717.

> . . .

* WNB- rwi Kpi nk®“' «nd Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.
1 anber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse8.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins.,doppelt-, n. amerikan. ),

Eorrespondenz . Kaufmän . Rechnen (Pro, .- Zinsen- u. Toiito-Torrent
Rechnen). Wechscllehre. Kontorkunde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer Erfolg. TaaeS « und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätznng, werden diScret ausgesührt . 2790
Hefau . Melcher , Kaufmann , langj . Fachlchr. a größ. Lehr-Jnstit.

Luiseupla « lu . Parterre u. ll . St.

Sommerfrifdie Jkntfjarfii. Saunas,
nf + TObÜöH AAA CYYli.« CYY\ _ «r « r.Post Wehen, Etat . Hahn-W-hen, 4OO Mtr. Mceresh. Kraft,

staubfr. Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug. In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke. Absolute Ruhe.
Gute Verpflg. Mäß. Preise. Beste Empfhlg. Badehaus
mit fließ. Wasser. 2 X tägl. Post, morgens Postwagen
Wagen auf Wunscha. d. Etat . 1494

Näh. Helwitj , Lehrer.

!

Wslrintchlii,L>Kpf. 25  M.
(gut

kochend)
Centner ab Lager Mk. 3 .10.

NeueVollhermge , 10Ä 3OPf.
C. F. W. Schwanke Nachf,.
_43 Schwalbncherftr . 43 . Telefon 414. 5324

Pomril per Flasche
excl. Glas

35 Pfg,
Nur Haus , Rheinstr, 59

Telefon 3940 . 3794

99 €fasthau § zur Äroue K,
vis -a -vis der Kirche.

Schöner schattiger Garten mit Kegelbahn.
Grosse n . kleine Gesellschaftssäle mit Pianino.

Prima Kronenbier. Raine Weine.
1675 Besitzer: I . P . Schuth.

Uilla Dnzmar. Schlniigciidnd.
In bekannt fchönsier, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe der Kurhauses . Elegant eingerichtete
Zimmer . Balkon . Garten . Zivile Preise . 1679

Hier ! Hier!
Immer noch

Herren-Sohlen und Fleck 2,50 Mk.,
Damen „ „ „ 1.^0 „
Kinder „ „ „ von 80 Pfg. an

Garantie für «nr gute Arbeit.

SCaH Bäcker , Schuhmacher,
Walramstratze 17 Part.

für die Haasfrao!
In neuester Zeit verwendet mannur
Krummeich’s
Einkoch-Krng,
Krummeich’s

Konserven-Krug.
Tausende verkauf: 1 Beste Referenzen.

Konservengläser mit Patentverschluss,

L gL

Geleegläser , Einmachhafen,
steinerne Rinmachtöpfe , irdene Waaren»

sowie die sehr beliebten Patent -Einkochtöpfe mit Met «»
fchutzbode«, — Alleinverkauf von Passaner Poraellan-
Kochgeschirr , — empfiehlt zu bill gen Preisen 5326

RH. Siülgei *, 16  Hiifnergasse 16.

Rasiermesser » LSW'Ä»
FRITZ HAMMESFAHR  Ä Focbi . .L»

ÄMANT.STAHL
' B. » .* -

Nur bei nur z#
SS--" naoen .Kronen-DisnjJ“?.

Stahl M. 3.25, Krones-Silbej'
Stahl M. 2.25. Fertigznm 6edr »aos

— —- mit Etui . Für jedes Stück wird garantSStrelobriemen M. I.—bis M. 1.80. " ' - ■ - - ■"
Sohürfmasse M.—.30, Rasiorseifo 1
Etui M. 8.—. Colabzlehstolne ‘

mit Etui . Für jedes Stück wird garMti«?
B. 1.80. Raslerpins. l, Rasleraohalso 4 M.
lorselfeM . —.25. Raaler-Barnltur oompl»* ■■?

——* — —r * vv..aM. icu. .eine i. Etui k M. 2.50 und M. 5.—* ' eeaas
gegen Nachnahme . Katalog mit über 8000 Abbildungea bittt ■

_ verlangen franko und umsonst ._ -
410/951

Stadt und über Land, sowie Waggonladnnge»
billigst unter Garantie übernommen.

Wü!he ;m Blum , Möbeltansporteu »-
Franksurterftraße 38a . Telephon 237 ».

Bestellungen nehmen entoegen bie Herren Jac . prim.
Sanblung , Friebrichstr. 44, Carl » irchner . « » - »ialwarenh - ud>u«K

ße 97, Ecke Hellmundstraße.Wcllritzstraß

5197
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